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Pfingstkirmes 27.-30. Mai
Straßenparty 23.-25. Juni

Foto: Heinz Spütz



Geldern möchte die 
Pfingstkirmes feiern. 
Wir sorgen mit 
100% Ökostrom für 
die nötige Power. 

einfach 
fröhlich

Liebes Geldern, 
wir wünschen 
völl Glöcks 
in de Kermes!

H          

Foto: Gerhard Seybert
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Liebe Leserinnen und Leser!

I
ch weiß nicht, ob Sie ähnlich
empfinden – der erwachende
Sommer fühlt sich irgendwie

wie das aufblühende Frühjahr
an. Den Bäumen ist anzusehen,
wie gut ihnen der Regen getan
hat. Frische Farben überall. Um
uns herum erwacht das Leben.

Und dann die Aussicht auf vie-
le schöne (Fest-)Stunden voller
Entspannung und Musik: Pfingst-
kirmes, Straßenparty, Kirmes in
Veert und bald auch in Kapellen
an der Fleuth stehen an und ver-
sprechen Geselligkeit und Freude.
Danach folgt, was WIR alle ahnten:
Geldern kann auch karibisch! Ab
dem 30. Juni wird man es am
Traumstrand auf dem Marktplatz
erleben.

Geldersche Wend,
Pfingstkirmes, 
Straßenparty –

Allerbeste Laune auch im Spargeldorf Walbeck: Spargelprinzessin
Daniela I. Liptow (vorn Mitte) feierte mit vielen ehemaligen Prin-
zessinnen, ihrem Grenadier Heinz-Josef Heyer, Sven und Michaela
Kaiser, Bärbel Wolters und Ortsbürgermeister Patrick Simon aus-
gelassen den Spargel- und Handwerkermarkt (Das Foto überließ uns Patrick Simon).
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www.visser-dach.de

Qualität für Dach und Haus am Niederrhein.

Ist Ihr Dach  
frühlingsfit ?

         

Preiswertes Wohnen seit 1949
Geldern • Straelen • Rheurdt • Issum • Kerken • Kevelaer • Weeze • Wachtendonk

Issumer Tor 6
47608 Geldern

02831 93090
info@gws-geldern.de
www.gws-geldern.de

Montag bis Freitag
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Donnerstag
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

30. Juni? Da war doch was,
oder? Michael Klatt, nach wie
vor engagierter und immer hilfs-
bereiter (Kultur-)Redakteur der
Rheinischen Post, zweifellos ein
Urgestein der Gelderner Redak-
tion und noch immer ein beherz-
ter Kämpfer und Schreiber, wenn
es um die Rechte „seiner“ Lese-
rinnen und Leser geht, tritt an zu
seinem (vorerst) letzten Ar-
beitstag! 

Ruhestand? Passt bei Michael ir-
gendwie nicht – WIR werden ihn
bestimmt in anderer Rolle weiter
erleben und sind schon sehr ge-
spannt darauf!

Das gesamte WIR inGELDERN-
Team wünscht ihm viel Gesund-
heit und alles Gute…

…und Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viel Freude bei der Lektüre 
Ihres Stadtmagazins.

Ihr

Herbert van Stephoudt

Geldern feiert
sich in 
den Sommer
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StadtGespräch Am 6. Juni: Kostenlose Energieberatung
Tipps zum Energiesparen finden sich auf der Internet-
seite der Stadt Geldern (geldern.de). In der Rubrik
„Wirtschaft & Bauen“ haben Umweltschutzbeauftragte
Monika Quinders und ihr Team im Unterpunkt „Klima
und Umwelt“ zahlreiche Hinweise eingestellt, die auch
im Alltag leicht umzusetzen sind. Da Haushaltsgeräte
auch echte Stromfresser sein können, kann es sich loh-
nen, den Stromverbrauch zu prüfen. Daher stellt die
Stadt Geldern für Gelderner Haushalte kostenlos Leih-
geräte zur Messung des Stromverbrauches und der
Energiekosten zur Verfügung. Dazu muss lediglich der
Personalausweis vorgezeigt werden. 

Zudem weist Doris Schreurs vom Bereich Umwelt,
Klima, Mobilität und Nachhaltigkeit auf die Möglichkeit
hin, sich kompetent beraten zu lassen: „In Zusammen-
arbeit mit der Verbraucherzentrale NRW bieten wir
kostenlose Energieberatungen an. Der nächste Termin
findet am Dienstag, 6. Juni, statt.“ Anmeldungen an
Doris Schreurs unter Telefon 02831-398350 

(Mail: energieberatung@geldern.de). Wieder zurück: 
Gelderix grüßt vom „Kleinen Markt“

Bunt und fröhlich ist er geblieben – aber ansonsten hat er sich stark ver-
ändert: Der schon vermisste Drachenjunge „Gelderix“ ist wieder an den
„Kleinen Markt“ in Geldern zurückgekehrt. Darüber freuen sich (von links)
Mattez Deckers, der der Skulptur zu ihrem neuen Aussehen verhalf so-
wie Johannes Leurs, Gelderix-Ziehvater von der Hartstraße, und Gel-
derns Tourismus-Chef Rainer Niersmann (Foto: hvs).

Er ist wieder zurück – schon zum zweiten Mal. Der von vie-
len Geldernern schon vermisste Drachenjunge „Gelderix“,
stets fröhlich in der Grünanlage am Marktpavillon von sei-
nem Fahrrad aus die Menschen grüßend, ist wieder da. Aber
er hat sich verändert. Sogar ein neues Fahrrad hat er er-
halten. Zu verdanken ist dies dem Künstler und Street-Art-
Pionier Mattez Deckers. Grund genug für Johannes Leurs,
stellvertretend für die Geschäftsleute der Hartstraße, und
Gelderns Tourismus-Chef Rainer Niersmann, dem Mitglied
der kreativen Kulturgemeinschaft „Habitat 49“ für seine
Arbeit zu danken.

Johannes Leurs: „Leider fristete Gelderix zuletzt ein trau-
riges Dasein. Er war arg ramponiert. Ich hatte ihn dann bei
mir überwintern lassen.“ Nach einem Gespräch mit Rainer
Niersmann entwickelten sich die Dinge dann sehr schnell.
Mattez Deckers: „Ich musste ihn in meinem Atelier erst-
mal komplett reinigen und grundieren und als mein Sohn
sah, wie die Tropfen in allen möglichen Farben an ihm her-
unterliefen, war er ganz begeistert. Damit war die Grund-
idee für das neue Dessin geboren“, berichtet Deckers, dem
allerdings noch viele Arbeitsgänge bevorstanden, bis der
Bauhof die Skulptur wieder an gewohnter Stelle installie-
ren konnte. Eine Rechnung gab es für die Stadt Geldern üb-
rigens nicht. „Mein Sohn und ich – wir haben ihn so ins Herz
geschlossen. Wir freuen uns einfach, dass er jetzt wieder
da ist“, so Mattez Deckers.

Alte Herren des GSV gewinnen 
Stadtwerke-Trikotsponsoring

Dank ihrer Teilnahme am
Gewinnspiel im Stadtwerke-Kun-
denmagazin durften sich die
Alten Herren des GSV über die

Ausstattung mit neuen Vereinsshirts freuen.

Stadtwerke Mitarbeiterin Sarah Bousart überreichte
die neuen Trikots kürzlich an der Sportanlage am Hol-
länder See. Zwar stehen die Alten Herren altersbe-
dingt schon länger nicht mehr „aktiv“ auf dem Platz,
unternehmen aber in den Sommermonaten viele
gemeinsame Aktivitäten von Radtouren bis zu Fuß-
ballspielbesuchen. Dank der neuen Shirts ist die Trup-
pe nun auch nach außen hin wieder als eine Einheit
sichtbar, und einfach da(bei).

Neue Bäume für zusätzliche 
Beschattung auf dem Spielplatz im
Nierspark gepflanzt  

In seiner März-Sitzung hatte der Gelderner Ausschuss
für Umwelt, Mobilität und Liegenschaften (AUML)
beschlossen, dass auf dem Piraten-Spielplatz im
Nierspark (der zwischen den Straßen Am Nierspark
und Netteweg liegt) zusätzliche Baumpflanzungen
vorgenommen werden sollen. Durch die neuen Bäume
soll langfristig für eine zusätzliche Beschattung auf
dem Spielplatz gesorgt werden. Deshalb wurden jetzt
im Auftrag des Teams „Grünflächen und Friedhöfe“
der Stadt Geldern drei Rot-Eschen auf dem Piraten-
Spielplatz gepflanzt. Vorausgegangen war dem
Beschluss im AUML ein Antrag der FDP-Fraktion.

Wechsel beim VVK: 
Vorstandsteam leitet Veerter Karneval

Das neue Vorstandsteam posiert stolz mit der Standarte des VVK
(von links): Kai Brock, Jörg Knops, Melina Hoffmann, Jessica Kop-
pers, Carsten Hoffmann und Leon Heyn (Foto: VVK).

Neu aufgestellt hat sich der Verein zur Förderung des
Veerter Karnevals (VVK). Nach dem Ende der langen
und erfolgreichen Laufbahn von Präsident, Karnevals-
Urgestein und Vereinsgründer Hans „Hammer“ Kubon,
der nach über 25 Jahren an der Spitze des VVK die
rote Jacke ablegte, beauftragten die Veerter Karneva-
listen ein geschäftsführendes Präsidium mit der Lei-
tung des Vereins. 

Der VVK, den nicht zuletzt seine starke Jugendarbeit
mit mittlerweile 69 Tanzmädels ausmacht, möchte
sich weiterhin mit viel Herzblut für den Karneval ein-
setzen. Mit deutlicher Mehrheit entschieden sich die
Mitglieder für Kai Brock als neuen 1. Vorsitzenden.
Ergänzt und vertreten wird er von Jörg Knops, der
zum 2. Vorsitzenden gewählt wurde. Melina Hoffmann
übernimmt weiterhin die Aufgaben der Kassiererin
und Jessica Koppers verstärkt das Team als
Geschäftsführerin und Gardebetreuerin. Carsten Hoff-
mann (Organisation) und Leon Heyn (Beisitzer) ver-
bleiben in ihren Positionen. Das neue Vorstandsteam,
das über jahrelange Vereinserfahrung verfügt, blickt
positiv auf die bevorstehenden Herausforderungen
und freut sich über jede Unterstützung. Mit einem
kräftigen Dankeschön an Hans „Hammer“ Kubon grü-
ßen WIR das neue Präsidium und wünschen dem VVK,
dass in Veert weiter fröhlich das Pferd wiehert!

Foto: Stadt Geldern/Terhorst.

Theatergruppe Hartefeld:
Dorftheater erst im November
Verschieben muss die Sankt Antonius Bruderschaft Har-
tefeld die in WIR inGELDERN angekündigten Theater-
abende. Wie die Theatergruppe mitteilt, wird der Dreiak-
ter „Die fidele Senioren-WG“ wegen der Erkrankung
eines Ensemble-Mitglieds in den November verschoben.
Spielleiterin Claudia Degenhardt: „Wir bedauern die
Absage sehr, aber es gibt leider keine andere Möglich-
keit. Wir planen, das Stück am 18., 19., 24. und 25. Novem-
ber in der ‚Dorfschmiede‘ zu spielen. Die bereits ver-
kauften Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit.“ Thea-
terfreunde, die ihre Karten dennoch zurückgeben möch-
ten, können dies direkt in der Dorfschmiede tun. In dem
Fall wird der Eintrittspreis erstattet. 
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Volksbank an der Niers 
verabschiedet Josef Steegmann

Vorstandsmitglied Wilfried Bosch verabschiedete Josef Steegmann

Nach fast 47 Jahren Tätigkeit bei der Volksbank an der
Niers wurde Josef Steegmann im Kreise seiner gesam-
ten Familie und seinen Kolleginnen und Kollegen, auch
Ehemalige und Verbundpartner im See Park Geldern
verabschiedet. Passend zum Hobby des 62-Jährigen,
der gerne mit dem Schiff verreist, formulierte Vor-
standsmitglied Wilfried Bosch den Werdegang etwas
ungewöhnlich: Der Schiffsjunge begann seine Ausbil-
dung 1976 in der Geschäftsstelle Hartefeld und kam als
Matrose später zur Hauptstelle nach Geldern. Inner-
halb von zwölf Jahren ging es über die Kundenbera-
tung im Kreditgeschäft weiter als stellvertretender
Sachgebietsleiter Kredit bis hin zum Gruppenleiter
Kredit. Ab 1995 war Josef Steegmann für zehn Jahre
als Teilmarktleiter für die Bereiche Straelen, Kerken,
Wachtendonk und Rheurdt zuständig. Er absolvierte
das Bankbetriebliche Hauptseminar und das Genos-
senschaftliche Bankführungsseminar. Ab Oktober
2005 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand arbeite-
te Josef Steegmann als Bereichsleiter Kommunikation
und Vertriebsmanagement mit der Personalverant-
wortung von über zehn Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern. 

Wilfried Bosch bedankte sich bei Josef Steegmann für
sein Engagement, seine Kompetenz und sein Wissen
über die Heimatregion sowie sein stetiges Interesse
an der Volksbank. Am Ende hieß es „Leinen los“ und
„Volle Kraft voraus“ in den (Un)Ruhestand. Bildlich
gesehen, wünschte Wilfried Bosch „Immer eine Hand-
breit Wasser unter dem Kiel“.

Jetzt noch die günstigen Karten sichern für die beliebten Gel-
derner Ferienspiele: Die Stadt Geldern weist darauf hin, dass Gel-
derner Kinder im Alter zwischen sechs und zwölf Jahren die
Möglichkeit haben, vom 17. Juli bis zum 4. August an den Ferien-
spielen teilzunehmen. Dabei muss nicht der gesamte Zeitraum
gebucht werden. Auch eine wochenweise Teilnahme ist möglich.

Angeboten wird das Programm von montags bis freitags, jeweils
von 9.15 Uhr bis 17 Uhr. Insgesamt können pro Woche maximal
150 Gelderner Schulkinder teilnehmen. Teilnahmekarten gibt es
für 30 Euro (für eine Woche), 55 Euro (für zwei Wochen) und 75
Euro (für drei Wochen). Familien, die Sozialhilfe oder Leistungen
nach dem SGB II erhalten, zahlen für ein-, zwei- oder dreiwöchi-
ge Teilnahme 9, 18 oder 27 Euro. Ab dem dritten Kind einer Fami-
lie ist die Teilnahme an den Ferienspielen kostenlos.

Monika Gottschlich vom Jugendzentrum Check Point Geldern:
„Das Anmeldeverfahren läuft bereits, aber noch haben Eltern die

Möglichkeit, ihre Kinder anzumelden. Bitte einfach eine Mail sen-
den an ferienspiele@checkpoint-geldern.de.“ 

Wochenweise buchbar – Ausflüge im Preis enthalten: Ferienspiele schlagen ihr Lager in Pont auf

Voller Vorfreude auf die Veerter Kirmes ist sicherlich
nicht nur Leo Hellmann, der umtriebige Chef der Geselli-
gen Vereine Veert. Der Mann, den man kaum irgendwo
ohne seine „Fiets“ sieht, ist sich sicher: „Wir werden eine
tolle Kirmes erleben und haben ein schönes Programm
mit Veranstaltungen für Jung und Alt zusammengestellt.“
Die Veerter Kirmes kommt am Freitag, 9. Juni, so richtig
in Fahrt. Gegen 19.30 Uhr wird das Vereinslokal „Alt Veert“
zum Festsaal. Hier beginnt das Festbankett zu Ehren von
Maria Borg, die die Festkette in diesem Jahr tragen wird.
Maria Borg, die schon seit 2013 Ehrenmitglied der Kyff-
häuser-Kameradschaft Veert ist, stehen mit Marlies Jonk-
mans und Tilde Angenendt zwei tatkräftige und verdien-
te Adjutantinnen zur Seite. 
Am Kirmessamstag, 10. Juni, eröffnet Ortsbürgermeister
Heinz Manten um 18 Uhr offiziell die Kirmes am Martins-
brunnen. Kurz darauf zeigt sich das perfekte Zusammen-
spiel der Veerter Vereine, denn die Löscheinheit Veert
lädt zum Open-Air Konzert auf dem Kirmesplatz ein. Thor-
sten Backhausen, Leiter der Veerter Wehr: „Wir freuen
uns sehr, dass die Formation ‚Treasure‘ bei uns spielen
wird. Die Band steht für eine musikalisch hochwertige
Performance. Aktuelle Charthits und zeitlose Klassiker
verschmelzen zu einem echten Musikerlebnis. Da ist für
jeden etwas dabei“. Um 19 Uhr beginnt das Warm-Up zum
Konzert und ab 20 Uhr sind „Treasure“ auf der Bühne.

Foto: Gerhard Seybert
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In der Mail enthalten sein müssen der Familienname, die Anzahl
benötigter Karten für eigene Kinder und eine Telefonnummer
um einen Termin zur Kartenabholung zu vereinbaren. Außer-
dem sollte der Sammelpunkt genannt werden, an dem das Kind
einsteigt und abends wieder in Empfang genommen wird, sowie
die Woche oder Wochen, für die die Karte gekauft wird. Eine
Übersicht über die jeweiligen Sammelpunkte sowie das Anmel-
deformular sind auf der Internetseite der Stadt Geldern (gel-
dern.de) in der Rubrik „Familie und Generationen“ unter „Feri-
enspiele“ und „Downloads“ hinterlegt.

Das Programm der Ferienspiele wird auf dem Veranstaltungs-
gelände in Pont gestaltet. Auch Ausflüge werden organisiert.
Der Bustransfer von den Sammelpunkten zum Veranstaltungs-
gelände und retour, ein warmes Mittagessen und alle Eintritts-
gelder sind im Preis bereits enthalten. Weitere Infos im Check
Point unter Telefon 02831 2646.

Auch viele sportliche Angebote gehören regelmäßig zum Pro-
gramm der Ferienspiele (Foto: hvs).

Maria Borg wird als Festkettenträgerin in Veert im Mittelpunkt ste-
hen. Marlies Jonkmans und Tilde Angenendt stehen als Adjutantinnen
zur Seite (Foto: Andreas Borg).

Am Kirmessonntag, 11. Juni, findet um 10 Uhr die Fest-
messe in St. Martin statt. Es schließt sich der Frühschop-
pen mit Platzkonzert an. Wer an der traditionellen Erd-
beerkuchentafel erfolgreich sein will, muss sich aber spu-
ten. Der Kuchen ist sehr begehrt. Auf dem Familientrö-
delmarkt wartet gewiss so manches Schnäppchen darauf,
entdeckt zu werden.
Noch ein Tipp: Einen Besuch in der Heimatstube an der
Veerter Dorfstraße sollte man unbedingt einplanen. Zu
sehen sind Bilder und Aufzeichnungen zu den Aktivitäten
der Kinder der Sankt Martini-Grundschule. Für alle Aktio-
nen gilt: Der Eintritt ist frei. 
Veert ist vorbereitet. WIR inGELDERN wünscht „Vööl
Glöcks in de Kermes!“ 

Feuerwehr präsentiert in Veert: „Treasure“ Open-Air

Veert lädt ein zur Kirmes 

Eine kreative Lösung für eine leider nach großer Dürre abgestorbene Pappel fand
sich in Hartefeld und wird von Spaziergängern nur allzu gern für eine Pause
genutzt: In der Nähe der Tennisplätze des TC Hartefeld an der „Bahnekuhle“ muss-
te der Baum leider gefällt werden, da auch größere Äste immer wieder abbrachen.
Maik Wittstock, Vorsitzender des Tennisclubs: „Leider hatte der Baum mehrere
trockene Sommer hintereinander nicht überstanden. Da viele Passanten diesen
Weg nutzen, mussten wir handeln. Wir hatten uns überlegt, den Baum etwas höher
abzusägen und anschließend aus dem Stamm eine Sitzbank hergestellt. Uns ging
es einfach darum, dem Baum eine zweite Nutzung zu geben. Dass die Bank so gut
von den Menschen angenommen wird, hätten wir nicht erwartet.“ Da einige Spazier-
gänger kleine Porzellaneulen nach ihrer Rast zurückließen, hat sie nun sogar einen
Namen. Am „Eulenbänkchen“ des Tennisclubs trifft man sich gern auf einen Plausch. 

An den Hartefelder Tennisplätzen: „Eulenbänkchen“ wird zum beliebten Treffpunkt

Genießen gemeinsam die Pause am Hartefelder „Eulenbänkchen“: Die kleine Heidi und ihre
Hündin Käthe (Foto: Kisters).

Genießen gemeinsam die Pause am Hartefelder „Eulenbänkchen“: Die kleine Heidi und ihre Hündin Käthe. (Foto: Kisters)
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M
ehr als 160 Schausteller, vier Tage
volles Programm und tausende Be-
sucher: Am 27. Mai startet sie end-

lich wieder - „unsere“ Gelderner Pfingstkir-
mes! Es gibt wohl keine Zweifel, dass die Gel-
derner Kirmes - die größte Straßenkirmes am
Niederrhein - das beliebteste Volksfest der
Region ist und auch diesmal wieder tausen-
de Kirmesfreunde in die Herzogstadt lo-
cken wird.

Traditioneller Start ist natürlich wieder
am Samstag (27. Mai) mit dem Sternmarsch
der Spielmannszüge und der Fahnenparade
der Schaustellerverbände, ehe Bürgermeis-
ter Sven Kaiser um 14.30 Uhr mit dem Fas-
sanstich und Freigetränken die diesjährige
Pfingstkirmes eröffnen wird. 

Überwachter Fahrradparkplatz

Eine schöne Neuerung hatte sich das
Team der Kirmesorganisatoren von der Gel-
derner Stadtverwaltung mit dem überwach-
ten Fahrradparkplatz im Vorjahr überlegt.
„Dieser ist im vorigen Jahr super angenom-
men worden, weshalb schnell klar war, dass
wir den Kirmesbesuchern das Angebot auch
in diesem Jahr wieder machen wollen“ sagt
Angela Jentjens vom Bereich Ordnung der
Stadt Geldern. Am Ja-Hotel können die Kir-
mes-Gäste während ihres Kirmes-Besuchs ihr
Fahrrad wieder sicher abstellen.

Glaspfand 

Um unnötigen Glasmüll zu vermeiden, wird
in diesem Jahr erstmals an allen Getränke-
ständen ein Glaspfand erhoben. 

Busumleitungen

Mit Beginn der Kirmes-Aufbauarbeiten am
Mittwoch (24. Mai) werden auch wieder viele
Buslinien eine Umleitungsstrecke fahren müs-
sen. Welche Linien betroffen sind, kann auf der
Internetseite der Stadt Geldern unter 

https://www.geldern.de/de/frei-
zeit-tourismus/umleitungen/
nachgesehen werden.

Sonderfahrten Ebenfalls ange-
boten werden in diesem Jahr wieder Son-
derfahrten der Stadtbuslinie „De Gelder-
sche“ (SL9). Er fährt an allen vier Tagen mit

einem Sonderfahrplan. Weitere
Infos dazu gibt es unter
https://www.geldern.de/de/frei-
zeit-tourismus/de-geldersche/ .

Vom 27. Mai bis 30. Mai

Geldern freut sich 
auf die Pfingstkirmes!

Fotos: Gerry Seybert
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Sa. 27.5.     Pfingstkirmes – Pfingstsamstag
                 15.49 Uhr bis 22.49 Uhr*
So. 28.5.     Pfingstkirmes – Pfingstsonntag
Mo. 29.5.     Pfingstkirmes – Pfingstmontag
                      10.49 Uhr bis 22.49 Uhr*
Di. 30.5.      Pfingstkirmes - Pfingstdienstag
                      19.49 Uhr bis 22.49 Uhr*

So. 4.6.       Fantasy-Festival „Tolkien-Tag“ in Pont
10.49 Uhr bis 18.49 Uhr*

23.6.- 25.6. Straßenparty 
                 Fr. +Sa. Verlängerung der Fahrten bis 22.49 Uhr*
                      So. - zusätzliche Fahrten von 10.49 - 19.49 Uhr*

* letzte Abfahrt

Sonderfahrten

Überraschungsaktion der Wirtschaftsförderung 

Blumige Osterüberraschung für
die Besucher der Innenstadt!

D
a staunten viele Bürger
nicht schlecht, als sich
der Gelderner Markt-

platz am Morgen des Oster-
samstags zu einem kleinen
Blumenmeer verwandelte!
Hintergrund war eine Über-
raschungsaktion der Gelder-
ner Wirtschaftsförderung. Sie
wollte den Bürgern zu Ostern
eine blumige Freude bereiten
und verschenkte an dem Tag
insgesamt mehr als 1800
Frühjahrsblüher an vorbei-
kommende Passanten. Tat-
kräftige Unterstützung bei
der Umsetzung der Aktion
erhielt die Gelderner Wirtschaftsförderung von Heinz, Louisa und Julia
Manten vom gleichnamigen Veerter Gartenbau-Betrieb.  

Passend zu Ostern wurden die Blumen auf dem Markt in mehreren gro-
ßen bunten Ostereiern sowie mit dem riesigen Schriftzug „Frohe Ostern“
präsentiert.  Nachdem alle Blumen aufgestellt waren, wurden sie an die
Bürger verteilt – zu deren großer Freude. „Nach gerade einmal andert-
halb Stunden waren alle 1800 Blumen verteilt. Es freut uns, dass wir den
Bürgern eine kleine Freude zu Ostern bereiten konnten“, freute sich Wirt-
schaftsförderer Lucas van Stephoudt über die gelungene Aktion. 

Sie verwandelten den Gelderner Markt-
platz am Ostersamstag zu einem kleinen
Blumenmeer (v.l.n.r.): Wirtschaftsförde-
rer Lucas van Stephoudt, Heinz, Julia
und Louisa Manten sowie Citymanagerin
Valerie de Groot (Foto: Michael Linz).
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M
it seinem Besuch bei der
Firma L.N. Schaffrath
GmbH & Co. KG in Gel-

dern setzte der Klever Kreisver-
band der Wirtschaftsjunioren die
Reihe seiner Unternehmensbe-
suche fort. Schaffrath-Ge-
schäftsführer Alexander Hornen
führte die Besuchergruppe durch
den Betrieb im Gewerbegebiet
am Gelderner Marktweg. 

Gut informiert durch eine kur-
ze Präsentation, besuchten die
Junioren die Produktionshallen
des Familienunternehmens, das
bereits seit 1743 in der Medien-
branche aktiv ist. Modern und gut
aufgestellt ist Schaffrath auch
heute noch führend im Bereich
der Zeitschriftenproduktion. Eine
Digitalagentur als eigenständige
Tochter des Unternehmens er-

gänzt seit 1995 das Portfolio.
„Die Unternehmerfamilie zeigte
hier schon sehr früh Pionier-
geist. In Zeiten, in denen Amazon
noch in den Kinderschuhen steck-
te, stellten sie die Weichen auf
Zukunft und erkannten, wie wich-
tig digitale Medien künftig sein
werden“, erklärte Alexander Hor-
nen, bis 2022 selbst Geschäfts-
führer der L.N. Schaffrath Digi-
talMedien GmbH, den interes-
sierten Besuchern. 

Mit etwa 200 Mitarbeitenden in
der Druckerei und weiteren 30 in
der Digitalagentur ist Schaffrath
als Arbeitgeber für Geldern und
Umgebung ein wichtiger Anker.
Ausbildung und Wertschätzung
spielen eine besondere Rolle.
„Wenn wir mit unseren Leuten
nicht gut umgehen würden, wä-

ren wir vermutlich nicht in der Si-
tuation, ganze Familien in meh-
reren Generationen bei uns be-
schäftigt zu wissen. Wenn Kinder
von Mitarbeitenden auch zu uns
wollen, um hier ihre Ausbildung
zu beginnen, ist das das größte
Kompliment, das einem Arbeit-
geber gemacht werden kann“, so
Alexander Hornen, der selbst in
zweiter Generation der Familie
für Schaffrath tätig ist. 

Der Frage nach der Zukunft
des Geschäftsmodells in der
Druckbranche konnte der Ge-
schäftsführer mit guter Kun-
denstruktur begegnen. Der Markt
und das Leseverhalten verän-
dern sich. Alexander Hornen:
„Wir sind in dem, was wir tun, weit
vorne, weil wir uns zu anderen
Marktanbietern sowohl in der

Qualität unserer Produkte als
auch in der Fertigungstiefe un-
terscheiden.“ Dabei, so Hornen
weiter, lege man großen Wert da-
rauf, sich in Sachen Nachhaltig-
keit zu zertifizieren, wo es nur
geht. Nach wie vor sei man bei
Schaffrath vom Printprodukt
überzeugt und biete ganzheitliche
Lösungen an. Alexander Hornen:
„Es geht heute nicht mehr um ge-
druckt oder digital, sondern um
gedruckt und digital. Daher sehen
wir uns für die Zukunft gut auf-
gestellt“.

Mit Druckerei und Digitalagentur gut aufgestellt:

Wirtschaftsjunioren besuchen Schaffrath

Zwölf Mitglieder des Kreisver-
bandes der Wirtschaftsjunioren
machten sich ein Bild von der
Produktion im Gelderner Tradi-
tionsunternehmen Schaffrath
(Foto: IHK).
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A
b dem 29. Mai heißt es für die
Gelderner Bürgerinnen und
Bürger, „Besser auf die Fiets

als auf den Autositz“. Denn so lau-
tet das Motto der diesjährigen
Stadtradel-Aktion, die am 29. Mai
starten wird: Alle Infos zum Stadt-
radeln im Überblick: 

Die Idee des „Stadtradelns“ Bei
der bundesweiten Aktion stehen
drei Wochen lang die Themen Rad-
förderung, Klimaschutz und le-
benswerte Kommunen im Vorder-
grund. In diesem Jahr beginnt der
Zeitraum am 29. Mai und dauert bis
zum 18. Juni.

Das Motto 2023 „Besser auf die
Fiets als auf den Autositz!“, lautet
das Motto in diesem Jahr im Kreis-
gebiet. Das Auto mal
stehen zu lassen und
stattdessen auf die
Fiets zu steigen, lohnt
sich insbesondere,
„weil damit jeder von
uns auch einen klei-
nen Beitrag zum Kli-
maschutz beitragen
kann“, sagt Gel-
derns Bürgermeis-
ter Sven Kaiser.
Fahrradfahren ist
gleichzeitig gesund und
fördert unsere Lebensqualität. „Und
in Zeiten gestiegener Energie- und
Lebenshaltungskosten macht sich
jeder Kilometer, der mit dem Rad
statt mit dem Auto zurückgelegt
wird, auch noch im privaten Geld-
beutel bemerkbar“, führt Kaiser
fort.

Das Ziel der Stadt Geldern Die
Stadt Geldern möchte natürlich
die tolle Bilanz aus dem Vorjahr
noch einmal verbessern. 2022 hat-
ten sich insgesamt 1160 Radelnde in
den 72 Teams für Geldern ange-
meldet und beteiligt. 1,36 Millionen
Kilometer wurden im Kreis Kleve
insgesamt geradelt (fast 193.000 in
Geldern) – so wurde der Ausstoß
von 210 Tonnen CO2 vermieden.
„Ein hervorragendes Ergebnis“,
meint Gelderns Mobilitätsexperte
Heinz-Theo Angenvoort.

Den Ruf als Fahrradstadt möchte
die Stadt Geldern auch in diesem

Jahr weiter verbessern. Viele fahr-
radfreundliche Maßnahmen wurden
in der jüngeren Vergangenheit be-
reits umgesetzt – sei es im Zu-
sammenhang mit radfahrer-
freundlichen Änderungen in der
Verkehrsregelung (neue Fahrrad-
straßen oder Beschilderungen),
baulichen Verbesserungen durch
Straßenbaumaßnahmen (zum Bei-
spiel zuletzt an der Krefelder Stra-
ße) oder eine intensive Öffentlich-
keitsarbeit inklusive Werbung fürs
Radfahren in Geldern.

Wer kann mitmachen? Aufge-
rufen sind alle, die in der Stadt Gel-
dern wohnen, arbeiten, einem Ver-
ein angehören oder zum Beispiel in
der Stadt zur Schule gehen. Auch
das „Schul-Stadtradeln“ steht in die-
sem Jahr wieder besonders im Fo-
kus 

Wie kann man mitmachen? Wer
mitradeln will, braucht sich ein-

fach nur die Stadtradeln-App he-
runterzuladen und für seine Kom-
mune registrieren. Wenn schon
ein Team existiert, kann man diesem
beitreten. Möglich ist aber auch, ein
eigenes Team zu gründen. Nach der
Registrierung können die Teilneh-
mer direkt losradeln und ab dem 29.
Mai ihre Kilometer in der App ein-
geben.

Das Besondere in Geldern In
Geldern ist die Stadtradeln-App
erneut mit dem sogenannten Män-
gelmelder „Radar“ verknüpft. Teil-
nehmende haben dadurch die Mög-
lichkeit, Mängel, die während der
Fahrradfahrt auf der Strecke ent-

deckt werden - zum Beispiel ein de-
fekter Ampelknopf oder eine Be-
schädigung im Straßenbelag –  di-
rekt über die App an die Stadtver-
waltung zu melden.

Was gibt es zu gewinnen? Für die
bestplatzierten Kommunen bun-
desweit gibt es erneut hochwerti-
ge Preise rund ums Fahrrad zu ge-
winnen. Auch für die besten Teams
und Einzelradelnden in Geldern
gibt es wieder Gewinne, die als
Überraschung jetzt noch nicht ver-
raten werden. Unter allen Teilneh-
menden aus dem Kreis Kleve wer-
den ebenfalls Preise verlost – Haupt-
preis ist in diesem Jahr ein E-Bike.

Sie nehmen selbstverständlich auch wieder am Stadtradeln teil:
Gelderns Bürgermeister Sven Kaiser (M.), Klimaschutzmanagerin
Monika Quinders (l.) und Mobilitätsexperte Heinz-Theo Angen-
voort (r.). Foto: Stadt Geldern/Terhorst

Alle weiteren Infos zur
Registrierung gibt es
unter www.stadtradeln.
de/geldern

(mehr Infos unter
www.stadtradeln.de/
schulradeln-nrw)

Alle Kreis-Kommunen nehmen wieder teil. Jetzt noch anmelden: 

Am 29. Mai startet das 
Stadtradeln in Geldern
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Platz 8 von bundesweit 447 Kommunen: 

Geldern mit toller Platzierung 
beim ADFC-Fahrradklimatest

SICHER IN GELDERN UNTERWEGS

Z
um zehnten Mal führte der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club 2022 den bun-
desweiten Fahrradklimatest durch. Bür-

ger beurteilen bei der Umfrage zum Beispiel,
wie sicher sie sich fühlen, wenn sie mit dem Rad
unterwegs sind, ob Radwege im Winter geräumt
werden oder bewerten die Fahrradinfra-
struktur in ihrer Stadt. WIR inGELDERN stellt
die Ergebnisse für Geldern vor. 

Platzierung In der Kategorie der Kommunen
„20.000 bis 50.000 Einwohner“ erreichte die
Herzogstadt bei der Gesamtnote 3,1 den ach-
ten von insgesamt 415 Plätzen. Nur auf NRW
bezogen bedeutet das sogar Platz fünf von 125.
„Ein tolles Ergebnis, welches unser gutes
Image als Fahrradstadt erneut bestätigt“,
sagt Heinz-Theo Angenvoort – Mobilitätsex-
perte der Stadt Geldern. 

Das Ergebnis im Detail: Im Vergleich zu 2020
und 2018 hat sich die Stadt Geldern nochmals

steigern können. Vor fünf Jahren belegte
Geldern schon einen sehr guten 22. Platz – bei
311 Teilnehmern (Note 3,3). 2020 wurde Gel-
dern auf Rang zwölf von 415 Kommunen ge-
listet (Note: 3,2). Bewertet wurde im Schul-
notensystem.

Teilnehmer Beim aktuellen ADFC-Fahrrad-
klimatest haben sich 182 Bürger beteiligt.
Eine deutliche Steigerung gegenüber 2020, als
146 Personen das Fahrradklima in Geldern be-
wertet hatten.

Kreisvergleich Ebenfalls ein Ergebnis von
3,14 erzielte die Stadt Rees. Erst mit viel Ab-
stand folgen auch Rang 192 Emmerich am
Rhein (Note 3,92), Kevelaer auf Rang 231 (Note
4,0) und Goch auf Rang 337 (Note 4,21). Die
Kreisstadt Kleve liegt in der Ortsgrößenklas-
se „Kommunen von 50.000 bis 100.000 Ein-
wohnern“ auf Rang 65 von 113 Städten 
(Note: 4,1).

In welchen Punkten hat Geldern
gut abgeschnitten? 
Als Stärke hoben die Umfrage-Teilnehmer
in Geldern insbesondere folgende Punkte her-
vor:

 Werbung für das Radfahren

 Fahrradförderung in jüngster Zeit

 geöffnete Einbahnstraßen 
in Gegenrichtung

Gut abgeschnitten hat die Stadt Geldern
auch in den weiteren Punkten

 „Erreichbarkeit Stadtzentrum“,

 Wegweisung für Radfahrer,

 „Radfahren durch Alt & Jung“ 

 zügiges Radfahren oder bei der

 Werbung fürs Radfahren  

Hier schneidet Geldern im Vergleich zu
Kommunen ähnlicher Größe besser ab!

Werbung fürs Radfahren (+1,6 Noten-
punkte im Durchschnitt besser als ver-
gleichbare Kommunen)

Fahrradförderung in jüngerer 
Vergangenheit (+1,4)

geöffnete Einbahnstraßen in Gegenrich-
tungen (+1,3)

Wo besteht Verbesserungsbedarf?

Festzuhalten ist, dass natürlich auch in Gel-
dern weiterer Handlungsbedarf besteht und das
Fahrradklima noch weiter verbessert wer-
den kann. In folgenden Punkten wurde Geldern
nicht so gut bewertet: 

Fahrradmitnahme im ÖPNV

Öffentliche Fahrräder / 
Fahrradverleih 

Führung an Baustellen

Ampelschaltungen für Radfahrer

Die Stadt Geldern erzielte erneut ein tolles Ergebnis beim ADFC-Fahrradklimatest. Hier im
Bild: Eine Radfahrerin vor der Villa von Eerde am Rathaus. (Foto: Stadt Geldern/Seybert)

Kommune Note
1. Baunatal 2,47
…
8. Geldern 3,14
8. Rees 3,14
…
192. Emmerich am Rhein 3,92
231. Kevelaer 4,0
337. Goch 4,21

Die Platzierungen der Kommunen
(20.000 - 50.000 Einwohner) im 
bundesweiten Vergleich

Geöffnete Einbahnstraßen 
in Gegenrichtung 1,8

Erreichbarkeit Stadtzentrum 2,0

Wegweisung für Radfahrer 2,2

Radfahren durch Jung & Alt 2,2

Zügiges Radfahren 2,2

Fahrradmitnahme im ÖPNV 4,5

Fahrradverleih/
öffentliche Fahrräder 4,0

Führung an Baustellen 4,0

Hier schnitt Geldern besonders gut ab 
(in Schulnoten):

Hier besteht Verbesserungsbedarf 
(in Schulnoten):
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E
ine gute Nachricht hatte Gel-
derns Feuerwehrchef Andrè
Bardoun für die Feuerwehr-

leute der Löscheinheit Lüllingen –
De Klus: „Der Brandschutzbe-
darfsplan ist fertig. Allen, die daran
mitgewirkt haben, ein herzliches
Dankeschön. Vor allem Johannes
Lörcks bin ich für seine Hilfe sehr
dankbar.“ Der Applaus, den die
Wehrleute spendeten, sollte an
diesem Abend der Hauptver-
sammlung der Lüllinger Wehr im
schicken neuen Feuerwehrhaus an
der Twistedener Straße aber in
der Lautstärke noch überboten
werden: Wilhelm van Lipzig erhielt
eine Ehrung des Verbandes der Feu-
erwehren NRW für 60-jährige Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr. Dafür
spendeten seine Kameradinnen
und Kameraden „Standing Ovati-
ons“.

Löscheinheitsleiter Bernd Bereths
leitete an diesem Abend eine ent-
spannte Versammlung. Er hatte
allen Grund, auf sein Team stolz zu
sein und bilanzierte 37 Einsätze sei-
ner Mannschaft, bei der er sich auch
für die gute Kameradschaft be-
dankte. „Unter den Einsätzen wa-
ren diesmal auch ungewöhnliche
Anforderungen, wie die Sicherung
und Absperrung nach der Auto-
matensprengung in Walbeck. Auch
ein schwerer Verkehrsunfall auf der
Walbecker Straße hat unsere gan-
ze Aufmerksamkeit gefordert“, so
Bereths, der seiner Löscheinheit
aber auch mitteilen durfte: „Es
kommt nicht alle Tage vor, dass sich
ein früheres Unfallopfer bei uns für
die gute Arbeit bedankt. Diesen
Dank gebe ich Euch gern weiter!“

Dem schlossen sich auch der Lei-
ter des Bereichs Ordnung bei der
Stadt Geldern, Johannes Dercks,
und Gelderns Erster Beigeordneter
Tim van Hees-Clanzett an. „Wir
wissen alle, wie knapp es nach einer
Brandstiftung in Walbeck war. Es hat
nicht viel gefehlt, und wir hätten die
ganze Siedlung am Erlkönig eva-
kuieren müssen“, erklärte Johannes
Dercks, der ergänzte: „Ich habe das

auch bei der Feuerwehr in Walbeck
gesagt: Wenn die Walbecker und Ihr
nicht so schnell zur Stelle gewesen
wären, dann hätte es nicht ge-
klappt. Vielen Dank dafür.“ 

Tim van Hees-Clanzett: „Ich habe
bei dem Vergiftungsfall am Kran-
kenhaus gesehen, wie wichtig es ist,
dass die Dinge ineinandergreifen –
von Löscheinheit zu Löscheinheit.

Das funktioniert nur, weil Sie alle so
gut ausgebildet sind. Dafür meinen
ganzen Respekt und meinen Dank.“ 

Grund zur Freude hatten auch
Noah Jeckstadt und Vincent Söllner.
Sie wurde zu Feuerwehrmännern
befördert. Als Oberfeuerwehrmann
setzt Ludger Marten seine Laufbahn
fort. Über den verdienten Applaus
der Wehr freuten sich auch Bernd

Viel Dank für die Feuerwehr an de Klus:

Jahreshauptversammlung
Löscheinheit Lüllingen – De Klus

Freuten sich über viele anerkennende Worte bei ihrer Jah-
reshauptversammlung: Die Wehrleute der Löscheinheit Lül-
lingen – De Klus (Foto: Markus van Offern).

Bereths und Norbert Elspaß. Sie er-
hielten für 25-jährigen Feuerwehr-
dienst das Feuerwehr-Ehrenzei-
chen des Landes Nordrhein-West-
falen in Silber. Günter Dellen freu-
te sich über die Anerkennung des
Landes NRW mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Gold. Er ist seit 35
Jahren dabei. 

Für eine lange Feuerwehrlauf-
bahn dankten Tim van Hees-Clan-
zett, Gelderns Wehrleiter Andrè
Bardoun, sein Stellvertreter Chris-
toph Willems und der gesamte Vor-
stand der Löscheinheit Laurenz
Haefs. Er wurde nach 46 Dienst-
jahren unter dem Applaus seiner
Kameradinnen und Kameraden
aus dem Dienst verabschiedet,
bleibt aber in der Ehrenabteilung
mit der Feuerwehr verbunden.

Willkommenes Händeschütteln für Wilhelm van Lipzig, der seit 60 Jahren der Freiwilligen Feuerwehr
angehört. Neben dem Vorstandsteam von Löscheinheitsleiter Bernd Bereths (3. von rechts) gratulierten
der Leiter des Bereichs Ordnung bei der Stadt Geldern, Johannes Dercks, die Leitung der Freiwilligen Feu-
erwehr Geldern mit dem stellvertretenen Wehrleiter Christoph Willems und Wehrleiter Andrè Bardoun
(von links) sowie Gelderns Erster Beigeordneter Tim van Hees-Clanzett (4. von rechts, Foto: hvs).
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K
eine einfache Situation für die
Freiwillige Feuerwehr Gel-
dern: Ein Störfall mit Folgen

bei R & M Brennstoffe an der
Liebigstraße im Gewerbegebiet an
der Weseler Straße. Die Lage
schien gefährlich: Bei dem be-
kannten Gasversorger war Gas aus
einem Großtank ausgetreten und
in der sich rasch bildenden Gas-
wolke befanden sich schon zwei
bewusstlose Mitarbeiter. Außer-
dem wurde ein weiterer Mitar-
beiter auf dem Gelände vermisst,
als die alarmierten Löscheinheiten
aus Geldern, Kapellen an der
Fleuth, Hartefeld-Vernum und der
Einsatzleitwagen aus Veert schnell
am Firmengelände eintrafen. Zum
Glück "nur" eine Übung, wie die
Feuerwehrleute an der Liebig-
straße feststellten.

"Trotzdem haben unsere Leute,
die von der Alarmierung nichts
wussten, in dieser brisanten Lage

Zum Glück nur eine Übung:

„Gasaustritt“ im Gewerbegebiet

Bei dem Einsatz unter Atemschutz gelang es den Einsatzkräften,
durch Verwirbelung des Wassers einen Wasserneben herzustellen,
um die angenommene Gaswolke zu Boden zu bringen.

Waren bei R & M Brennstoffe an der Liebigstraße schnell zur Stelle:
die Löscheinheiten aus Geldern, Kapellen an der Fleuth und Harte-
feld-Vernum (Fotos: Freiw. Feuerwehr Geldern).

schnell und professionell rea-
giert", freut sich der Leiter der
Freiwilligen Feuerwehr Geldern,
Andrè Bardoun. Die vorbereitete
Leckage konnte abgedichtet und
das "ausgetretene" Gas mit einem
sofort erzeugten Wassernebel
"niedergeschlagen" werden. Die
vermeintlich verletzten Mitarbei-
ter wurden von der Wehr, bei der
jeder schnell und die Mannschaft
Hand in Hand arbeitete, in Si-
cherheit gebracht und versorgt.
Auch der vermisste Mitarbeiter
wurde gefunden und betreut. Die
Explosionsgefahr war rasch ge-
bannt.

Dabei standen die Feuerwehr-
leute selbst unter Beobachtung.
"Wir machen nach jeder Übung
eine Manöverkritik im Feuer-
wehrhaus. Hier wurde kompetent
und sicher gehandelt. Wir sind sehr
zufrieden“, freute sich Andrè Bar-
doun, der sich bei den verschie-

denen Löscheinheiten und bei der
Firma R & M Brennstoffhandel be-
dankte. Dazu muss man auch
wissen, dass solche Störfall-
übungen alle drei Jahre in Be-
trieben, in denen es zu solchen
Störungen kommen kann, durch-
geführt werden müssen. „Für
unsere Feuerwehrleute eine wich-
tige Übung. Wir können geprob-
te Abläufe in der Praxis testen.
Für das Unternehmen aber auch
sehr gut, denn so können inter-
ne Sicherheitspläne auf ihre Rich-
tigkeit geprüft werden", resü-
mierte Andrè Bardoun.

Wer Interesse an der Arbeit der
Freiwilligen Feuerwehr hat,
meldet sich bitte im Feuer-
wehrhaus an der Königsber-
ger Straße in Geldern. Oder
ruft einfach an unter Telefon
02831 80441.
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Projekte der Gelderner Baugesellschaft

So laufen die Sanierungsarbeiten in den 
Kitas Eskenspfad und Am Rodenbusch

Nachdem die Gelderner Bauge-
sellschaft (GBG) anfangs insbe-
sondere die Modernisierungen
der städtischen Schulen in Angriff
genommen hatte, kamen mit der
Zeit auch einige städtische Kita-
Modernisierungs-Projekte dazu.
Schon abgeschlossen wurde durch
die GBG bereits die Modernisie-
rung der Kita Traumbaum in Har-
tefeld. Modernisiert wird aktuell
die städtische Kita Eskenspfad in
Walbeck. Auch in der Kita Am Ro-
denbusch in Veert führte die GBG
jüngst einige Renovierungsar-
beiten durch. WIR inGELDERN
gibt einen kleinen Überblick über
die beiden letztgenannten Pro-
jekte.

Kita Eskenspfad 
(Walbeck)

In der zweigruppigen städtischen
Kita in Walbeck haben die Sanie-
rungsarbeiten bereits im Januar die-
ses Jahres begonnen. „Der erste
von drei Bauabschnitten wird im
kommenden Monat abgeschlos-
sen“, teilt Architektin Jutta Kent-
gens-Rauer, die bei der GBG für das
Projekt verantwortlich ist, mit. So
wurden im Bereich der U3-Kinder
etwa Akustikmaßnahmen vorge-

nommen (u.a. eine neue Decke), eine
neue Deckenheizung montiert oder
ein Großteil der Fenster ausge-
tauscht. Neugestaltet werden im
Rahmen des Projekts aber auch die
Sanitärräume, die Kita erhält einen
neuen Boden, die Küche wird er-
neuert und es entstehen ein Per-
sonalraum, den es vorher so noch
nicht gab, sowie ein kleines Bistro.
Abgeschlossen werden soll das
Projekt noch in diesem Jahr.

Kita Am Rodenbusch 
Wesentlich heller und moderner

wirken seit Kurzem die Gruppen-
räume in der städtischen Kita Am
Rodenbusch in Veert. Die Räume
wurden im Zuge der jüngsten Re-
novierungen mit einem neuen Bo-
den ausgestattet und haben einen
neuen Anstrich erhalten. „Wäh-
rend der Sommerferien folgt noch
der Eingangsbereich“, informiert
Jutta Kentgens-Rauer. Verbessert
werden soll auch noch die Akustik.

Bereits im Vorjahr wurde die Kita
um einige hochmoderne Container
erweitert. Dadurch entstand Platz
für eine zusätzliche Kitagruppe
(20 Kinder). Parallel zu der Auf-
stellung der Container war außer-
dem der Außenbereich der Kita auf-
gewertet worden.

Die Kitakinder Emma (2.v.r.) und Sophia (3.v.r.) freuen sich, dass ihr
Gruppenraum jetzt wesentlich heller ist. Mit auf dem Bild (v.l.n.r.):
Jutta Kentgens-Rauer (Gelderner Baugesellschaft), Paul Düllings
(Geschäftsführer der GWS ,Anm. der Red.: Die GWS ist Grundstücks-
eigentümerin), Martina Wolters (Leiterin Kita Am Rodenbusch) und
Michaela Willems (stellv. Kita-Leiterin). Foto: Stadt Geldern

Ein  frisch renovierter Gruppenraum in der Kita Am Rodenbusch. 
Die Räume wirken jetzt wesentlich heller und moderner. Foto: Stadt Geldern

In der Kita Eskenspfad entste-
hen im Rahmen der Modernisie-
rung auch ein Personalraum und
ein Bistro - Räume, die es vor-
her so noch nicht gab. Foto: GBG

Hier wird in der Kita Eskenspfad
aktuell schwer gearbeitet. Unter
anderem wurden auch Teile der
Fenster und Gruppenausgangs-
türen erneuert. Foto: GBG
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Gut im Zeitplan liegen die Ar-
beiten für das Bauprojekt „Markt
22“. Hier – an zentraler Lage un-
mittelbar am Markplatz – ent-
steht der Neubau eines vierge-
schossigen Wohn- und Ge-
schäftsgebäudes mit sieben bar-
rierefreien Wohneinheiten und
Geschäftsflächen im Erdgeschoss.
Die Stadt Geldern hatte das Objekt
vor einiger Zeit gekauft und die
Gelderner Baugesellschaft (GBG)
mit der Planung und Ausführung
des Bauvorhabens beauftragt.

Wer zuletzt regelmäßiger an
der Markt-Baustelle vorbeikam,
konnte gut erkennen, wie der
Neubau in den vergangenen Wo-

Eine Momentaufnahme des derzeitigen Bauarbeiten am Gebäude
„Markt 22“ – unter anderem sind zurzeit die Dachstuhlarbeiten in
vollem Gange (Stand Mai 2023) Foto: Terhorst

So soll das Gebäude aussehen, wenn es fertig ist. (Entwurf: GBG)

GBG-Bauprojekt am Markt liegt gut im Zeitplan 

Ein weiteres Projekt, das die Gel-
derner Baugesellschaft (GBG) zur-
zeit betreut, ist der Bau einer neu-
en Technikhalle für die städtische
Gärtnerei am Grünen Weg in Gel-
dern. Die Stadtgärtnerei, die sich un-
ter anderem um die Grünflächen-
und Baumpflege oder die Kontrol-
le und Unterhaltung der Sport- und
Kinderspielplätze in Geldern küm-
mert, erhält durch die neue Halle
nicht nur allgemein mehr Platz,
sondern unter anderem auch eine
Waschanlage für die Fahrzeuge so-
wie eine Hebebühne.

Da die Arbeiten momentan plan-
mäßig verlaufen, rechnet die GBG
nach wie vor damit, den Bau der Hal-

Die Stahlkonstruktion für die neue Technikhalle der Stadt-
gärtnerei steht bereits seit einiger Zeit, die Maurerarbei-
ten haben vor wenigen Tagen begonnen. (Foto: Terhorst)

Fertigstellung in diesem Jahr 

Neue Technikhalle für Stadtgärtnerei nimmt Formen an

chen immer konkretere Formen
angenommen hat. 

Wie die Geschäftsfläche künftig
genutzt werden soll, steht auch
schon seit Längerem fest. Die
Drogeriemarkt-Kette Rossmann
wird in den Neubau einziehen.
„Die Arbeiten gingen zuletzt gut
voran“, sagt Jan Spickmann, der
zusammen mit Ernst-Christian Ge-
rats projektverantwortlich bei der
GBG ist. „Vereinbart ist, dass wir
das Geschäft Mitte Oktober zum
Geschäftsausbau an Rossmann
übergeben werden.“ Die Fertig-
stellung der neuen Wohnungen
wird voraussichtlich im Frühjahr
2024 erfolgen.

le im Laufe des Jahres fertigstel-
len zu können. Anschließend erhält
die Stadtgärtnerei zudem noch
komplett neu geordnete Außen-
anlagen, die auf an einen funktio-
nalen Betriebsablauf angepasst
sind.

Einen Teil des Modernisierungs-
projekts der Stadtgärtnerei hatte
die Gelderner Baugesellschaft be-
reits vor einigen Monaten mit der
Fertigstellung der neuen Fahr-
zeughalle abschließen können. 
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I
n diesem Jahr wollen die Orga-
nisatoren des Werberings zur
Straßenparty noch mal richtig

Gas geben. Nach dem vorsichtigen
Start im letzten Jahr gibt’s jetzt
Party, wie man sie in Geldern
kennt und mag. Im 49. Jahr der
Straßenparty steht die 47. Auflage
des wohl schönsten Stadtfestes
am Niederrhein an.

Los geht es auf der Hartstraße mit
der „Mutter aller Trödelmärkte“.
Beim Bummeln über die Straße
wird man nicht nur echte Schätze
finden, sondern auch Zeit für das
eine oder andere Schwätzchen ha-
ben. 

An Karlas Cocktail-Bodega oder
am gegenüberliegenden Bierstand
wird es wieder gemütlich, wenn die
Party-Garanten von Dolce Vita am
Freitagabend für den kultigen Auf-
takt sorgen. Ohne sie kann man sich
dort die Straßenparty nicht vor-
stellen. 

Guido Stegers wird mit RoxxBoxx
den Samstag rocken und alle

Stammgäste und neue Freunde
werden ihren Spaß haben. Am
Sonntag geht’s weiter mit Trödel
und Live-Musik.

Die Glockengasse ist die zweite
Trödelmeile und auf der Schwarz-
brennerbühne präsentiert Gabi En-
gelke das Beste der regionalen
Musikszene. 

Die zurzeit angesagte Top 40
Band Treasure präsentiert sich am
Freitagabend mit einer energiege-
ladenen Liveshow mit aktuellen
Charthits und zeitlosen Klassikern. 

Der Samstag steht ganz im Zei-
chen der Red Cups, die das Le-
bensgefühl der 90er Jahre auf die
Schwarzbrennerbühne bringen. Mit
ihrer energiegeladenen Rock-Show
nehmen sie die Besucher mit in die
Zeit der langen Haare, der alten
Turnschuhe und der zerschlissenen
Jeans und hauen einen Hit nach
dem anderen aus dieser Zeit heraus.
Am Sonntag versprechen Trendless
Vibes, dass sie lange nicht gehörte,
und vergessen geglaubte musika-

lische Schätze im Gepäck haben.
Zwischendurch zeigt die Tanzgar-
de des KKG Geldern Ausschnitte aus
ihrem Programm. 

Ein echter Treffpunkt für Freun-
de guter DJ-Projekte ist die Bühne
bei Malos Bistro. Los geht’s am Frei-
tag mit dem City of Flowers Projekt
und vielen DJs, Live-Musikern, Tän-
zern und jeder Menge Show. Sie ga-
rantieren eine tolles Bühnenerleb-
nis. 

Am Samstag empfangen „N-Sure
& Friends“ das Partypublikum. Der
international auftretende DJ N-
Sure spielt mit den unterschied-
lichsten Musikern und Sängern und
bringt eine bunte Auswahl mit nach
Geldern. Ob Drummer, Saxophonist
oder Rapper, N-Sure wird auch in
diesem Jahre überraschen. Am
Sonntag wird ein kultiges Karaoke

Event auf dem Programm stehen,
bei dem jeder mal wenigstens für ein
paar Minuten im Rampenlicht ste-
hen kann. Da ist viel Spaß angesagt.

Die Marktplatzbühne lädt am Frei-
tag mit Radio Niederrhein und den
DJs HWK und Doc Ali zu einer
Zeitreise „back in Time“ ein. Mit-
tendrin rockt Momo Massaad mit
seiner T-Bone Truppe das Party-
publikum, das sich am Samstag 
auf einen echten Star-Auftritt freu-
en kann. 

Der wohl erfolgreichste Michael
Jackson Tribute Künstler, Sascha
Pazdera, wird live und mit Band eine
fantastische Show auf die Gelder-
ner Bühne bringen. Die Michael
Jackson Live Experience wird un-
terstützt von LaVelle Smith dem Ori-
ginal-Choreografen von Michael
Jackson. 

Straßenparty mit echten Highlights 

Von Local Heroes b   

DJ N-Sure ist einer der 
meistgebuchten DJs in ganz Deutschland.
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Eingestimmt wird das Publikum
mit einen „Moon Walk“ Contest, bei
dem jeder Gast spontan einsteigen
kann. Den Abschluss des Sams-
tagabends machen die Ball Brea-
kers mit ihrer unverwechselba-
ren AC/DC Tribute Show. Aber
auch tagsüber gibt’s jede Menge
Programm. So darf man sich zur
Frühschoppenzeit am Samstag
auf die „Kriminellen Elemente“
mit den Hits von Element of Crime
und am Sonntag auf Kinderlie-
dersänger Rainer Niersmann freu-
en. Die Präsentationen der Tanz-
schule Axmann am Samstag und
der Ballettschule 8 Counts am
Sonntag sind Garanten für einen
vollen Marktplatz. Dass es in Gel-

    

   bis Michael Jackson
dern tollen Rock-Nachwuchs gibt,
davon konnte man sich zuletzt
beim geldernsein-Festival über-
zeugen. Prompt hat Programmchef
Roger Bruns zwei dieser Bands, die
im Übrigen aus der Musikschule
Plug & Play kommen, für die gro-
ße Marktplatzbühne verpflichtet.
Die Nachwuchsbands „Rocoleti’
sowie „4+1“, werden am Samstag
zu sehen und zu hören sein. Am
Ende der Straßenparty trifft man
sich an der Marktplatzbühne, wo in
diesem Jahr zum Abschluss der
Party einer der langjährigen Mit-
organisatoren des Marktplatz-
teams, Tim Wieggers, seine neue
Band „SOUND FLAKES“ präsen-
tieren wird. 

Der Werbering Geldern bedankt
sich bei allen engagierten Stra-
ßengemeinschaften für das viel-
fältige Programm und bei den
Sponsoren, insbesondere der Volks-
bank an der Niers, der Brauerei AB
Inbev, sowie der Sparkasse Krefeld
und den Stadtwerken Geldern, die
dieses bürgerschaftliche Engage-
ment der Gelderner Bürger tat-
kräftig unterstützen.

Das komplette Programm der
Straßenparty findet man ab
Pfingsten als PDF auf den Inter-
netseiten des Werbering Geldern
sowie der Stadt Geldern. Aktuel-
le Informationen gibt es zudem
auf Facebook.

www.werbering-geldern.de

www.geldern.de

Red Cups



Anzeige

„Knöllchen aus 
dem Ausland“
Auch in diesem Jahr werden wieder viele von uns mit dem
PKW in das benachbarte Ausland gefahren sein. Wie war das
noch mit der Geschwindigkeit in Renesse? Kommt da noch
etwas von den Nachbarn? Bußgeldbescheide aus dem Ausland werden gerne ignoriert
und landen im Papierkorb.

Aber Vorsicht: Seit einiger Zeit werden Bußgelder aus dem EU-Ausland grundsätzlich
auch in Deutschland beigetrieben. Dies gilt jedenfalls dann, wenn das Bußgeld minde-
stens 70,00 Euro beträgt. Dieser Betrag kommt schneller zustande als man denkt. 20
Km/h zu schnell kosten in den Niederlanden 180,00 Euro, in Italien 170,00 Euro und in
Frankreich 135,00 Euro.

Achtung: Die in Deutschland mittlerweile beliebte elektronische Parkscheibe wird in vie-
len europäischen Nachbarländern nicht akzeptiert. Also gehört die gute alte Scheibe mit
ins Reisegepäck.

Die entsprechenden Bußgeldbescheide können in Deutsachland vollstreckt
werden. D. h.: Wer das Bußgeld nicht bezahlt, muss damit rechnen, dass der
deutsche Staat einen Vollstreckungsbeamten mit der Beitreibung beauftragt.

Ist der Bußgeldbescheid allerdings nicht in der Heimatsprache des Betroffenen
verfasst, kann die Vollstreckung des Bußgeldes durch die deutschen Behörden
verweigert werden. Dies gilt auch dann, wenn im Ausland eine andere Rechts-
lage gilt als in Deutschland. So kennen z. B. die Niederlande, Italien und Frank-
reich die sog. Halterhaftung. D.h., der Halter des Fahrzeuges haftet immer für
Verkehrsverstöße, die mit seinem Fahrzeug begangen wurden, auch wenn er
nicht selbst gefahren ist. In Deutschland haftet in der Regel nur der Fahrer
selbst.

Wer das Bußgeld gleichwohl nicht bezahlt und im selben Land noch einmal in
eine Kontrolle gerät, muss in vielen Ländern mit einer erheblichen Erhöhung
der Geldbuße rechnen. Teilweise droht auch die Einziehung des genutzten Fahr-
zeuges bis zur Bezahlung des Bußgeldes.

Zum Trost: Im Ausland verhängte Fahrverbote werden in Deutschland nicht
vollstreckt und Punkte werden in Flensburg nicht eingetragen.

Jürgen Verhoeven Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Strafrecht
Ostwall 1  |  47608 Geldern | Tel.: 02831 5177 
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Inh. Kirill Smirnov · Am Friedhof 6
47 608Geldern · Tel. 02 8 31/45 30

www.velmans-blumen.de

Wenn ein 
Mensch stirbt, wo 

soll er seine 
letzte Ruhe finden?

Ein gärtnerbetreutes
Grabfeld

Memoriam
Garten 

Geldern Mein Service
macht den Unterschied.macht den Unterschied.

Spezialist für Haushalts- und Unterhaltungselektronik
Kundendienst - Meisterbetrieb - Eigener Parkplatz
Hornbergs First Class GmbH
Harttor 5 · 47608 Geldern · Tel. 0 28 31 / 63 74
www.hornbergs-geldern.de

Ob vor oder nach 
dem Kauf: Meine 
Serviceleistungen 
lassen keine
Wünsche off en.

:Hornbergs
FirstClass

Fachberatung Meisterservice

Satmontage

Lieferung

Städte tauschen sich zu gemeinsamen
Themen aus: Geldern zu Gast in Venray

Stellten sich im Sitzungssaal des Rathauses von Venray zum Erinne-
rungsfoto auf. Die Delegationen aus Venray und Geldern.

Z
um dritten Mal zu Gast in der Gemeente Venray war die Stadt Gel-
dern, deren Delegation aus den Vorsitzenden der Fraktionen, Ver-
tretern des Rates und der Verwaltung die freundschaftlichen Be-

ziehungen zu den Stadt-Vertretern aus Venray weiter vertiefte. 

Wie die euregio rhein-maas-nord mitteilte, wollen beide Städte auch ei-
nige EU-Interreg-Projekte in den Bereichen Wanderarbeiter, Woh-
nungsbau, Innenstädte, Sport und Schule zu möglichen Förderungen ein-
reichen. Venrays Bürgermeisterin Leontien Kompier sprach sich für eine
Formalisierung der deutsch-niederländischen Beziehungen aus. Ein Ge-
danke, dem sich Gelderns Bürgermeister Sven Kaiser gern anschloss. 

Sven Kaiser: „Für die Zusammenarbeit mit der Gemeente Venray bot
unser Treffen eine sehr gute Basis für den Austausch, an dem auch die
Fraktionsvorsitzenden, meine Stellvertreterinnen und der Verwaltungs-
vorstand beteiligt waren. Unsere Gespräche fanden in sehr guter At-
mosphäre statt. Für die Gastfreundschaft in Venray kann man sich nur
bedanken.“

Gemeinsame Themen, an denen man arbeiten möchte: Die Förderung
von Kooperationen im Bildungsbereich, der Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien, nachhaltiges Planen und Bauen, die Bereiche Wohnungsbau und die
Innenstadtentwicklung. Bereits konkret vereinbart wurde ein Austausch
auf Verwaltungsebene, um Mitarbeitende zu diesen Themen zusam-
menzubringen. Hier ist durchaus vorstellbar, dass ein zeitlich begrenz-
ter Austausch zwischen den Verwaltungen beider Städte stattfindet, um
die unterschiedliche Arbeitsweisen und neue Lösungsansätze kennen-
zulernen. Auch einem Austausch zwischen den Schulen in Venray und Gel-
dern standen beide Seiten sehr positiv gegenüber. 

WIR inGELDERN wird zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit wei-
ter berichten. 

Foto: Michiel Savelsbergh, euregio rhein-maas-nord
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Mit dem Rettungsdienst ins Herzkatheterlabor

Was passiert bei einem Herzinfarkt?

D
ie Symptome kommen plötzlich: Starke
Schmerzen, Kurzatmigkeit und ein mas-
sives Engegefühl in der Brust. „Es fühlt sich

an, als ob ein Elefant auf die Brust steigt", be-
schreiben einige Patienten ihre Not. Doch es ist
kein Tier, das ihnen den Atem nimmt, sondern
ein Verschluss in den Herzkranzgefäßen: ein Herz-
infarkt!

In diesem Fall ist schnelle medizinische Hilfe le-
bensrettend. Denn mit jeder Minute, die ver-
streicht, kann der Herzmuskel weiter geschädigt
werden. „Rufen Sie bei Verdacht auf einen
Herzinfarkt sofort den Rettungsdienst“, mahnt
Dr. med. Franz Kalscheur, Chefarzt der Klinik für
Kardiologie im St.-Clemens-Hospital Geldern. Un-
ter 112 nehmen geschulte Mitarbeitende der Leit-
stelle die Anrufe entgegen. Durch gezielte Fra-
gen machen sie sich schnell ein Bild von der Dring-
lichkeit der Situation.

Die Rettungskette beginnt
Je nach Einschätzung schickt die Leitstelle un-

terschiedliche Fahrzeuge mit ihren Besatzungen
zum Patienten. In einer akut lebensbedrohlichen
Situation wird der Notarztwagen (NAW) alarmiert.
An Bord sind ein Mediziner und mindestens je ein
Notfallsanitäter und ein Rettungsassistent.
Möglich ist auch, dass sich die Rettungskräfte im
Rettungswagen (RTW) und der Arzt im Not-
arzteinsatzfahrzeug (NEF) getrennt auf den
Weg machen. Bei diesem Rendez-Vous-Sys-
tem beginnt der Notfallsanitäter noch vor Ein-
treffen des Arztes mit den lebensrettenden Maß-
nahmen wie Sauerstoffgabe, das Legen einer Ver-

weilkanüle für die Gabe von Infusionen und Me-
dikamenten und schreibt ein EKG. Zeigen sich
hier typische Veränderungen eines Herzin-
farkts, wird das nächste Krankenhaus mit einer
kardiologischen Fachabteilung informiert. 

Nahtlose Versorgung 
dank perfekter Vernetzung

Noch aus dem Rettungswagen werden alle Da-
ten und Befunde ins St.-Clemens-Hospital ge-
schickt. Denn dank NIDA-System ist das Gelderner
Krankenhaus direkt an den Rettungsdienst an-
gebunden. Der Notfall-Informations- und Do-
kumentationsassistent kündigt die Ankunft des
Patienten anonymisiert auf dem NIDA Arrival Bo-
ard in der Zentralen Notaufnahme (ZNA) an. Per-
sönliche Daten inkl. EKG werden zeitgleich in das
Patientensystem übertragen. 

„Sobald uns der Rettungsdienst einen Pa-
tienten mit Herzinfarkt ankündigt, informieren
wir den diensthabenden Kardiologen und das
Team unseres Herzkatheterlabors“, erklärt Bri-
gitte Ritter-Claas, Leitende Ärztin der Notauf-
nahme. „Sie bereiten die weitere Versorgung vor,
während wir den Patienten im Schockraum
vom Rettungsdienst übernehmen.“ Eine erste Un-
tersuchung und Stabilisierung erfolgt noch in der
Notaufnahme, bevor die Kardiologen den Pa-
tienten ins Herzkatheterlabor übernehmen.
„Wir führen den Katheter dann ganz überwiegend
über eine Arterie im Handgelenk oder eher sel-
ten über eine Arterie in der Leistenregion bis zu
den Herzkranzgefäßen. Dort spritzen wir Kon-

trastmittel in das Gefäß, um den Gefäßverschluss
oder die Gefäßengstelle zu lokalisieren“, be-
schreibt Dr. med. Franz Kalscheur das weitere
Vorgehen. Mittels Ballon wird das Gefäß wie-
dereröffnet oder die Engstelle geweitet. Fast im-
mer implantieren die Ärzte anschließend einen
Stent zur Stabilisierung der Gefäßwand. „Die
meisten Patienten verspüren zwar sofort eine
Besserung, doch sie benötigen dringend weite-
re medizinische Hilfe. Deshalb beobachten wie
sie die ersten 48 Stunden auf unserer Inten-
sivstation und danach weitere fünf Tage in un-
serer Abteilung.“ 

Herzinfarkt – 
achten Sie auf diese Symptome:
• Schmerzen oder Druckgefühl in der Brust.

Die Symptome halten länger als ein paar
Minuten an und verringern sich nicht durch
Ruhe oder bewusstes Atmen.

• Schmerzen, die auf andere Teile des Kör-
pers, wie Arme, Rücken, Nacken, Kiefer
oder Magen ausstrahlen können.

• kalter Schweiß

• Kurzatmigkeit

• Starke Übelkeit, Erbrechen

• Schwindel

• Bei Verdacht auf einen Herzinfarkt rufen
Sie sofort den Rettungsdienst des 
Kreises unter der Telefonnummer 112.

3|2023
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Viele Anträge, lebhafte Debatten und gute Beschlüsse:  

170 Gelderner Schüler erleben Lokalpolitik hautnah 

Jugendparlament-Planspiel
„Pimp Your Town!“

Drei Tage lang disku-
tierten fünf Gelderner
Schulklassen im Rah-
men des Planspiels
„Pimp Your Town!“ im
Gelderner Rathaus über
Ideen zur Verbesserung
der Herzogstadt. Die
Schüler übernahmen da-
bei die Rolle der Gel-
derner Lokalpolitiker,
schrieben Anträge, de-
battierten in Ausschüs-
sen und stimmten am
Ende in der Ratssitzung
im Gelderner Bürgerfo-
rum über die Anträge
ab. Eine Klasse war zudem als Presseteam unterwegs und kümmer-
te sich um Text-, Foto- und Filmbeiträge.

Wer war beteiligt? Beteiligt an dem Projekt, das nach 2019 und 2021
zum dritten Mal in Geldern stattfand, waren insgesamt fünf achte und
neunte Klassen der Liebfrauen- und Realschule An der Fleuth, des Lise-
Meitner- und Friedrich-Spee-Gymnasiums sowie der Gelderner Ge-
samtschule. Insgesamt waren mehr als 150 Schülerinnen und Schüler
beteiligt.

Das Ziel Ziel des Projekts „Pimp Your Town!“ ist es, den Jugendli-
chen einen realitätsnahen Eindruck von Lokalpolitik zu vermitteln. Jede
Fraktion entsendete Mitglieder in vier Fachausschüsse. Die Schüler ent-
wickelten Anträge, über die in den Ausschüssen mit den Ausschuss-
mitgliedern der anderen Fraktionen lebhaft diskutiert und abgestimmt
wurde. Den Höhepunkt bildete die fiktive Ratssitzung im Bürgerforum,
in der die Jungpolitiker über ihre zuvor erarbeiteten Anträge disku-
tierten und abstimmten. 

Geleitet wurde die Ratssitzung von Gelderns Bürgermeister Sven Kai-
ser. Unterstützend zur Seite standen den Schülern wieder viele
„richtige“ Gelderner Rats- und Ausschussmitglieder. Sie halfen etwa
bei den Antragsformulierungen oder gaben Tipps für die Ausschuss-
und abschließende Ratssitzung. 

Auf die Tagesordnung der fiktiven Ratssitzung kamen Anträge aus
verschiedenen Bereichen. So setzten sich die Schüler beispielsweise
für kostenlose therapeutische Gesprächsangebote für Schüler, eine
intensivere Nutzung von Solarenergie oder für kostenlose Auflade-
stationen für mobile Endgeräte in der Innenstadt ein. 

Organisation Organisiert wurde das Projekt erneut vom gemein-
nützigen Verein „Politik zum Anfassen“ und vielen Mitarbeitenden ver-
schiedener Teams der Stadt Geldern (u.a. Team pädagogische Diens-
te, Pressestelle, Jugendzentrum Checkpoint). 

In der fiktiven Ratssitzung debattierten
die Schüler lebhaft über ihre zuvor erar-
beiteten Anträge, über die am Ende abge-
stimmt wurde. (Fotos: Stadt Geldern/Terhorst)

„Nachhaltiges Stadtentwicklungskonzept 2040“

Gelungene Auftaktveranstaltung
zum neuen Bürgerschaftsgremium

Während der öffentlichen Auftaktveranstaltung zum neuen Bürger-
schaftsgremium wurde in Kleingruppen intensiv diskutiert und über
neue Ideen und Entwicklungen beraten (Foto: Stadt Geldern/Terhorst).

S
pannende Experten-Vorträge, viele Besucher und lebhafte Diskus-
sionen: So lässt sich die Auftaktveranstaltung zum neuen Bürger-
schaftsgremium im Rahmen der Entwicklung des „Nachhaltigen Stadt-

entwicklungskonzeptes Geldern 2040“ (NSK) ganz gut zusammenfassen.

Im Zuge des NSK-Prozesses sollen in den nächsten Monaten die sich ver-
ändernden Rahmenbedingungen der Stadt Geldern erfasst und Hand-
lungsempfehlungen für die künftige Stadtentwicklung formuliert werden.
In einem breit angelegten digitalen und physischen Beteiligungsprozess
identifizieren und bearbeiten Bürger, Politik und Verwaltung dabei ge-
meinsam mit stadtrelevanten Akteuren die zukünftig wichtigen Hand-
lungsfelder, Ziele, Maßnahmen und Projekte einer nachhaltigen Stadt-
entwicklung in Geldern. 

Knapp 40 Teilnehmer waren jetzt zur öffentlichen Auftaktveranstaltung
ins Bürgerforum gekommen, um sich an der weiteren Stadtentwicklung
aktiv zu beteiligen. Nach einer spannenden Einführung durch Harald Schoe-
len (Professor an der Hochschule Niederrhein und wohnhaft in Geldern),
der anhand aktueller Zahlen über die demografischen Veränderungen in
Geldern in den nächsten Jahrzehnten referierte, waren die Teilnehmer
selbst am Zug.  

In Gruppenarbeitsphasen entwickelten sie erste Ideen, Vorstellungen
und Wünsche für ein lebens- und liebenswertes Geldern 2040, die im An-
schluss untereinander diskutiert wurden. 

Sie wollen sich auch am „NSK 2040“ beteiligen? Dann machen
Sie mit! „Helfen Sie mit, ein nachhaltiges Geldern 2040 zu schaffen“,

ruft Isabel Hetzel vom Team Stadtentwicklung und –pla-
nung der Stadt Geldern zum Mitmachen auf. 

Möglich ist die Beteiligung online über die neue digita-
le Beteiligungsplattform www.mach-mit-geldern.de.

Reisen macht 
glücklich!

Ihr Reisebüro mit Ambiente-Store in Geldern.

            

 

Hartstraße 26  -  47608 Geldern 
Fon: 0 28 31. 20 06 
www.waelbers-raumausstattung.de 



3|2023 213|2023

Als erste Preisträgerin durfte Johanna Klüm-
pen-Hegmans die Miniatur der Figur „Dä Gel-
dersche Wend“ in Empfang nehmen. Die ehe-
malige Archivarin der Gemeinde Kerken hat zu-
sammen mit einer kleinen Arbeitsgruppe die
Grundlagen zur Feststellung und Beschreibung
der Denkmalwürdigkeit von Grabstellen auf
dem Gelderner Friedhof gelegt und gleichzeitig
für deren öffentliche Sichtbarkeit gesorgt. 

Der zweite Gelderner Ehrenpreis ging an ein
Ehepaar aus Veert: Marlies und Paul Jonk-
mans. Sie wurden unter anderem für ihr jahr-
zehntelanges Engagement im Deutschen Roten
Kreuz (DRK) geehrt. 

Unternehmerpreise Der erste der beiden Un-
ternehmerpreise wurde an Dirk Thölen von
der Firma „Thölen Pumpen“ verliehen. Das Fa-
milienunternehmen ist seit vielen Jahren –
auch international - sehr erfolgreich im Bereich
des Maschinen- und Anlagenbaus tätig (weite-
re Infos zur Firma unter https://www.thoelen-
pumpen.de/de/). 

Als letzte Preisträger durften am Freitag-
abend Stephan Waerdt und Jens Bodem stell-
vertretend für die Firma „Onergys“ den Un-

Preisverleihung „Dä Geldersche Wend“

Geldern ehrt besondere Ehrenamtler 
und erfolgreiche Unternehmer

Die Preisträger zusammen mit den Verantwortlichen der Stadt Geldern auf der Bühne (v.l.n.r.): Wirt-
schaftsförderer Lucas van Stephoudt, Rainer Niersmann (Leiter Tourismus- & Kulturbüro), Dirk
Thölen („Thölen Pumpen“), Jens Bodem und Stephan Waerdt (beide „Onergys“), Johanna Klümpen-
Hegmans, Marlies Jonkmans, Bürgermeister Sven Kaiser und Paul Jonkmans. (Fotos: alle Stadt Geldern/Seybert).

Viele Vereinsvertreter und ehemalige Preis-
träger waren unter den diesjährigen Gästen
in der Aula der Liebfrauen-Schule.

Johanna Klümpen-Hegmans und das Ehepaar
Marlies und Paul Jonkmans heißen die Preis-
träger des Gelderner Ehrenpreises „Dä Gel-
dersche Wend“ 2023. Mit dem Bürgerpreis
würdigt die Stadt Geldern jährlich Menschen,
die sich durch ihr ehrenamtliches Engagement
wertvolle Verdienste für die Stadt erworben
haben.  Über den Unternehmerpreis durften
sich die Firmen „Thölen Pumpen“ sowie
„Onergys“ freuen. Ort der Preisverleihung, die
erneut vom Tourismus- & Kulturbüro der Stadt
Geldern organisiert wurde, war wieder die Aula
der Liebfrauenschule. 

Die Band „Treasure“ sorgte für das
musikalische Rahmenprogramm.

ternehmerpreis in Empfang nehmen. Die Firma,
die heute am Standort der Fabrik von „Vul-
kanfieber Krüger“ am Nordwall zuhause ist, ver-
treibt als unabhängiger Partner Ersatzteile in
der Motor- Elektro- und Anlagentechnik (weitere
Infos zur Firma unter https://www.onergys.de). 

Rahmenprogramm Humorvoll durch den
Abend führte wieder Moderator und Kabarettist
Ludger Kazmierczak. Für den musikalischen
Part zuständig war erneut die Band „Treasu-
re”. Abgerundet wurde der gelungene Abend
durch das beliebte Geldern-Quiz und den Li-
terarieté-Artist Marcus Jeroch, der das Pu-
blikum mit seinen eigenwilligen Jonglagen und
humorvollen sowie geistreichen Textpro-
grammen begeisterte.

Literarieté-Artist Marcus Jeroch begeister-
te mit seinen eigenwilligen Jonglagen. 
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Kolpingsfamilie Geldern verschenkt

Insektenhotels vom FairKaufHaus

Insektenhotels für den Umwelt- und Artenschutz: Kolpingvorsit-
zender Michael Gawellek, Beisitzerin Silke Gawellek sowie Kassie-
rer Bodo Polixa mit Sven Hendrix, Maßnahmenteilnehmer Frank
Janssen und Praktikant Sven Michael Brinkmann in der Werkstatt
vom FairKaufHaus Geldern

Die Kolpingsfamilie Geldern macht sich stark für Umweltschutz und Ar-
tenvielfalt. In den nächsten Wochen stellt sie verschiedenen Gelderner Kin-
dergärten Insektenhotels für die Außengelände zur Verfügung. „Ende 2022
haben wir im Vorstand beschlossen, dass auch wir als Kolpingsfamilie zum
Klima- und Umweltschutz beitragen möchten“, erläutert der Vorsitzen-
de Michael Gawellek das Projekt. Schnell kam die Gemeinschaft auf die
Idee, den örtlichen Kindergärten Insektenhotels zu schenken. Gawellek:
„Uns war es wichtig, dass die Insektenhotels von einer sozialen Einrich-
tung gebaut werden. Wir haben daher mit dem FairKaufHaus Geldern Kon-
takt aufgenommen.“ Insgesamt zehn Stück hat die Kolpingsfamilie beim
FairKaufHaus geordert. Durch ein Förderprogramm des Landes NRW ist
die Kolpingsfamilie in der Lage einen Betrag von u�ber 1.000 € für diesen
guten Zweck zur Verfügung zu stellen. „Wir freuen uns natürlich sehr über
diesen Auftrag“, erläutert Sven Hendrix vom FairKaufHaus, das sich für
die berufliche Integration stark macht. „Drei Maßnahmenteilnehmer, die
beim Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt unterstützt werden, und ein Prak-
tikant sind mit der Aufgabe betraut. Und auf die Arbeitsergebnisse kön-
nen alle stolz sein. Denn alle haben ihr Bestes gegeben und sind mit viel
Kreativität und Engagement bei der Sache“, so der technische Anleiter
Hendrix. Jetzt brauchen die Insektenhotels nur noch mit dem orange-
farbenen Kolpingzeichen versehen werden, damit die ersten Exemplare
an die Kindergärten übergeben werden können.

Foto: Caritasverband Geldern-Kevelaer

Krefelder Str. 67 
47608 Geldern

Tel.: 0 28 31 - 89 48 5

info@rosen-kempkens.de
www.rosen-kempkens.de

Öffnungszeiten:
Di.- Fr. 08.00 - 18.00 Uhr

Sa. 08.00 - 13.00 Uhr
So. 10.00 - 12.00 Uhr

Montag Ruhetag!

pflanzen, düngen, schneiden,
beraten und gestalten

... wir lieben was wir tun.“

Einladung zu einem Workshop
Nachhaltiger Umgang mit Energie

Dienstag, 13.06.2023 
zwischen 18.30 und 20.00 Uhr

Coworking Geldern | Glockengasse 7 
47608 Geldern

Referenten sind Willem Alexander Klatt und Dirk Langanki 
von der reparierBar Geldern e.V. zu den Themen 

 Wie viel Energie verbrauchen meine Elektrogeräte?

 Energie sparen durch die richtige Leuchtmitteltechnik

 Richtiger Umgang mit Akkus und Batterien

Angeboten werden nicht nur Vorträge, sondern auch die praktische Anwendung
eines Strommessgerätes, welches in der ReparierBar in Kürze kostenlos ausgelie-
hen werden kann. 

Während der Pausen werden Erfrischungen, Fingerfood und Snacks angeboten.

Das Angebot ist für alle Teilnehmer kostenlos. Die Referenten freuen sich auf eine
lebhafte Diskussion.

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung 
bis zum 11.06.23 unter: info@reparierbar-geldern.de

In der reparierBar werden von technisch versierten Ehrenamtlerinnen und Ehren-
amtlern u. a. defekte Elektrogeräte wieder zum Leben erweckt.  

Der Verein arbeitet ehrenamtlich und gemeinnützig.

Wegwerfen können wir uns nicht mehr leisten - daran wird während der Öffnungs-
zeiten der reparierBar gearbeitet. Fachkräfte versuchen alles instand zu setzen,
was eine Person allein in die Werkstatträume tragen kann. Diese befinden sich im
Hause der Diakonie, Ostwall 20, Geldern. Während der Wartezeiten werden Geträn-
ke und Gebäck angeboten. Alle Angebote sind kostenlos. Über eine kleine Spende
als Anerkennung freuen sich die Mitwirkenden, denn aus den eingenommenen Mit-
teln werden benötigte Werkzeuge angeschafft. 

Das Angebot besteht am 1. und 3. Mittwoch eines Monats zwischen 17.00 und
19.15 Uhr. 

Informationen über die reparierBar gibt es auch hier: www.reparierbar-geldern.de 

Die reparierBar freut sich auch über neue Mitwirkende. Weiterführende Infos hier-
zu finden sich auf der Website des Vereins. 
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P
eter Müller gründete sein
Unternehmen 1998 in Duis-
burg. Im Jahr 2000 verla-

gerte sich das Büro nach Geldern.
Este Gelderner Firmenadresse war
damals die ehemalige Molkerei ge-
genüber der E-Dry-Discothek. Heu-
te, 25 Jahre später, kann die Familie
Müller auf eine erfolgreiche Grün-
dung und eine imposante Entwick-
lung des Unternehmens zurück-
blicken. Mittlerweile in zweiter Ge-
neration von Sohn Christian geführt,
handelt und produziert der mittel-
ständische Betrieb vor allem Säu-
ren. Ob Schwefelsäure, Ameisen-
säure oder Salpetersäure, bei MCW
Müller kann der Kunde stets auf bes-
te Qualität vertrauen.

„Wir haben uns einen echten Na-
men gemacht. Nicht nur in Deutsch-
land, sondern weltweit ist der Name
Müller ein Begriff, wenn es um
Säuren geht“, so Peter Müller, der
das Geschäft gemeinsam mit Mit-

arbeiterin Claire Ellgring-Joubert
aufgebaut hat.

Bürgermeister Sven Kaiser zeig-
te sich beim Besuch begeistert:
„MCW Müller ist ein tolles Beispiel
für das, was wir immer als ‚Hidden-
Champions‘ bezeichnen: Unter-
nehmen, die in ihrer Branche zur ab-
solute Spitze gehören. Es ist toll zu
sehen, dass auch international ope-
rierende Unternehmen sich in Gel-
dern wohlfühlen und hier im Niers-
park ein neues Zuhause finden.“

Dass MCW Müller diesen erfolg-
reichen Weg in Geldern geht, freut
auch Wirtschaftsförderer Lucas
van Stephoudt: „Mit MCW Müller ha-
ben wir ein gutes Beispiel dafür, wie
vielseitig die Unternehmenswelt
bei uns am Niederrhein und in Gel-
dern ist. Der Erfolg der Familie
Müller zeigt, dass hier interessan-
te Unternehmen ansässig sind, die
attraktive, interessante und span-
nende Arbeitsplätze bieten.“

Um auch weiterhin erfolgreich am
Markt unterwegs zu sein, bildet
MCW Müller auch selbst aus. „Wir
sind überzeugt, dass es wichtig ist,
junge Menschen heranzuführen
und sie auf dem Weg ins Berufsle-
ben zu begleiten. Darum bilden wir
unser zukünftiges Personal gerne
selbst aus“, so Christian Müller. 

Dabei ist dem Familienunterneh-
men ein gutes Miteinander be-
sonders wichtig. Nicht umsonst
sind in jedem Büro nicht nur Bü-
romöbel für Menschen, sondern bei-
spielsweise auch Hundebetten zu
sehen. „Unsere Mitarbeiter hatten
gefragt, ob sie auch ihre Vierbeiner
mitbringen können. Wir haben das
möglich gemacht und gemerkt,
wie gut sich das auf die Arbeitsat-
mosphäre auswirkt“, erläutert
Christian Müller, der die Geschäf-
te von seinem Vater übernom-
men hat. „Es ist nun einmal so: Gute
Mitarbeiter sind das A und O für

Ein Besuch bei MCW Müller Chemikalien Wertstoffe GmbH:

Die Säure-Spezialisten aus dem Nierspark

eine gute Entwicklung des Unter-
nehmens. Wir wollen ihnen auch et-
was bieten. Als Mittelständler set-
zen wir uns gegen die großen Mit-
bewerber vor allem durch Flexibi-
lität und Kundenservice durch.
Das geht aber nur, wenn die Mit-
arbeiter bereit sind, diesen Weg mit-
zugehen.“ Darum, so Christian
Müller weiter, bemühe man sich
stets um die bestmöglichen Rah-
menbedingungen für das gesamte
Team (mueller-chemikalien.de)

Seit 25 Jahren erfolgreich im Markt unterwegs mit Standorten in Geldern und Bitterfeld, eine Produkti-
onsfläche von 28.000 Quadratmetern und Arbeitgeber für 35 Mitarbeiter – schon diese Kennzahlen des
Unternehmens zeigen, was hinter der Glasfassade des schicken gläsernen Bürogebäudes im Nierspark steckt.

Bürgermeister Sven Kaiser
(oben) besuchte gemeinsam mit
Kreiswirtschaftsförderin Brigitte
Janssen (2. v. r.) und dem Gelder-
ner Wirtschaftsförderer Lucas
van Stephoudt (3. v. r.) das
erfolgreiche Chemie-Unterneh-
men MCW Müller Chemikalien
Werkstoffe GmbH in Geldern. Im
Firmengebäude im Nierspark
wurden sie herzlich begrüßt von
Christian Müller (links) Claire Ell-
gring-Joubert (3. v. l.) und Peter
Müller (rechts). Für das Foto dan-
ken WIR der Rheinischen Post
und Norbert Prümen.
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Jetzt noch Tickets für den Gelderner 
Theaterspaziergang am 17. Juni sichern!

Z
weimal wurde der Gelderner
Theaterspaziergang bereits
sehr erfolgreich durchgeführt.

Am 17. Juni findet die beliebte Kul-
turveranstaltung erneut statt. „Es
werden mehrere Theater vom Niederrhein auf Straßen und Plätzen in Gel-
dern Ausschnitte aus ihren Programmen zeigen“, kündigt Rainer Niers-
mann, Leiter des Gelderner Tourismus- und Kulturbüros, an. Mit dabei sind
unter anderem das „Theater am Schlachthof“ aus Neuss, das „XOX-Thea-
ter“ aus Kleve, das „TIK Theater Emmerich“ und das „Theater im Fluss“
aus Kleve. 

Die einzelnen Auftritte dauern jeweils 15 bis 20 Minuten und werden im
Rahmen eines geführten Spaziergangs zeitlich versetzt präsentiert, sodass
in einem knapp zweistündigen Rundgang alle teilnehmenden Theater und
deren Präsentationen besucht werden können.

Angeboten werden am 17. Juni wieder zwei Spaziergänge. Der erste Spa-
ziergang beginnt um 11 Uhr, der zweite um 13 Uhr. Startpunkt wird jeweils

das Refektorium (Ostwall 22
in Geldern) sein.

Die Karten für den Thea-
terspaziergang sind zum Preis
von sechs Euro erhältlich und
müssen aufgrund des be-
grenzten Ticketkontingents
vorher erworben werden.

Bestellt werden können die
Karten beim Gelderner Tou-
rismus- und Kulturbüro unter
Tel.: 02831 - 398 555 oder per
E-Mail an kultur@geldern.de
(bei Bestellungen per E-Mail
bitte vollständige Adresse
und Telefonnummer ange-
ben).

Eine Momentaufnahme des Gelder-
ner Theaterspaziergangs 2021:
Gespannt verfolgt das Publikum die
knapp 20-minütige Aufführung des
Theaters am Schlachthof aus
Neuss an der Wiese unterhalb des
Mühlenturms (Archivfoto: Stadt Geldern).

Abos ab 47,50 Euro im Kulturbüro:
Der Geschenktipp – das Theaterabo

W
er ab September schöne Thea-
terabende in der Aula im Lise-
Meitner-Gymnasium erleben

möchte, sollte sich schon jetzt auf den
Weg machen. Noch besteht die Gele-
genheit, acht Abendveranstaltungen
im Abonnement zu buchen. Rainer
Niersmann, Leiter im Bereich Kultur,
Tourismus und Archiv bei der Stadt Gel-
dern: „Nach wie vor können wir die Abos
sehr günstig anbieten. Die Preisstaffel
beginnt bereits bei 47,50 Euro für alle
Stücke im Spielplan 2023 / 2024. Allzu
lange warten sollte man aber mit der
Kaufentscheidung nicht. Die Sammel-
tickets sind tatsächlich sehr begehrt.“

Und was bekommt man dafür? WIR in-
GELDERN hat einen Blick ins Programm
geworfen:

Die Spielzeit beginnt am 28. Septem-
ber, mit dem pointenreichen Volks-
stück „Hausmeister Krause – Du lebst nur zweimal“ von Tom Gerhardt
und Franz Krause. Ganz großes Heiterkeits-Drama mit dem notorischen
Unruhestifter Dieter Krause, gespielt von Tom Gerhardt.

Mit der Komödie „Oma wird verkauft“ von Anton Hamik setzt sich das
Programm am 19. Oktober fort. Ein komödiantischer Ritt durch die Poin-
ten rund um ein traditionsreiches Bestattungsinstitut, das allerdings nicht
mehr allzu erfolgreich ist und auf die Rente der zänkischen Oma Edith
angewiesen ist. Als Edith eines Morgens in ihrem Fernsehsessel entschläft,
gibt es scheinbar nur eine Lösung: Omas Rente muss irgendwie weiter
fließen. Verwicklungen der besten Sorte sind garantiert. 

Die weiteren Stücke:

25. November – Rent a Friend
Komödie von Folke Braband

13. Dezember – Ladies Night
Komödie von Stephen Sinclair und Anthony McCarten

25. Januar – Eingeschlossene Gesellschaft
Komödie von Jan Weiler

20. Februar – Achtsam Morden
Kriminalkomödie nach dem Roman von Karsten Dusse

7. März – Die Tanzstunde
Amüsante und berührende Komödie über zwei einsame Seelen

16. April – La Grande Dame

Revue mit Live-Musik über das Leben und mit Liedern von 
Marlene Dietrich.

Infos zum Theaterabo im Kulturbüro am Issumer Tor, 
Telefon 02831 – 398444 (kultur@geldern.de).

Starker Start der Gelderner
Theaterreihe: Hausmeister
Krause (Tom Gerhardt) hat
auch bei „Du lebst nur zwei-
mal“ immer alles im Griff. (Foto:

Tourneetheater Thespiskarren). 

Alte Heerstraße 22 · 47608 Geldern-Veert · Tel.: (0 28 31) 64 15 

Holländisches Blumen-Center

Mo. - Fr.: 09.00 Uhr - 18.30 Uhr,  Sa.: 09.00 Uhr - 14.00 Uhr,   So.: 10.00 Uhr - 12.00 UhrÖffnungszeiten:

 Große Auswahl Frühlingsblumen!

 Regelmäßige Palettenangebote
WIR BEI INTERSPORT BIETEN DIR ALLES, 
WAS DU ALS ALLTAGSSPORTLERIN UND 
ATHLETIN BAUCHST! 

Das richtige Produkt, eine individuelle Beratung, Inspiration 
und Erlebnis, den besten Service und auch den persönlichen 
Zuspruch, um Naturgesetze außer Kraft zu setzen und über 
Dich hinauszuwachsen. Sport ist Begegnung – alleine und 
mit anderen. Das macht ihn so einzigartig. 

Dafür legt sich jeder von uns ins Zeug, in den Geschäften 
vor Ort und in der digitalen Welt. So sind wir, was wir immer 
schon waren: BEST IN SPORTS.



253|2023

D
ie Mitmenschen auf einfa-
che Art und Weise zum Lesen
anregen: Das ist die Idee, die

hinter der Installation von offenen
Bücherschränken steckt. Ein Lese-
angebot, das konsequent in Geldern
ausgebaut wird. Aktuelles Beispiel:
Der neue Bücherschrank, der auf
dem Hartefelder Marktplatz der
Öffentlichkeit übergeben wurde. 

Damit wurde durch die Initiative
der Stadtwerke Geldern, der Stadt
Geldern und des Energiedienst-
leisters und Infrastrukturanbieters
Westenergie ein Wunsch Realität,
der schon seit langer Zeit in Har-
tefeld und Vernum gehegt wird.
Entsprechend lang die Liste der
Gäste, die gern bei der Übergabe
des schicken Schmöker-Möbels
dabei waren und die im Übrigen
durch das Team der Dorf-Büche-
rei mit festlich gedecktem Tisch
und Kaffeetafel mehr als gast-
freundlich begrüßt wurden. Sogar
an Sekt in der Eis-Kühlwanne hat-
te man gedacht. 

So viel Gastfreundschaft und
Begeisterung erfreute die Gäste,
allen voran Stadtwerke-Ge-
schäftsführerin Jennifer Strücker
und ihre Mitarbeiterin Sarah Bous-
art, die sich beide sehr für die neue
Lesequelle in Gelderns östlichster
Ortschaft stark gemacht hatten.
Bestens gelaunt zeigte sich auch
Westenergie-Kommunalmanager
Nils Rudolph, der von der Reso-
nanz in der Bevölkerung sichtlich
beeindruckt war. Dazu die Orts-

bürgermeister von Hartefeld und
Vernum, Friedhelm Dahl und Nor-
bert Clancett, sowie MdL Stephan
Wolters. Herzlich begrüßt wurde
auch Gelderns Literaturkenner
und Kunstverein-Vorstand Hejo
Eicker, der mit seiner Frau Sigrid
„mit de Fiets“ angereist war. Wei-
terhin für die Stadt Geldern dabei
waren Wirtschaftsförderer Lucas
van Stephoudt, der gern den zum
Termin verhinderten Bereichslei-

ter Kultur, Rainer Niersmann, ver-
trat und Angela Jentjens, Leiterin
vom Team Verkehrsangelegen-
heiten im Rathaus.

Kaum hatten Friedhelm Dahl,
Jennifer Strücker und Nils Rudolph
den neuen Bücherschrank von
seiner festlichen Verpackung be-
freit, galt der Dank von Ortsbür-
germeister Dahl (CDU) nicht nur
den Gelderner Stadtwerken und
Westenergie, sondern fairerweise
auch seiner einstigen Ratskollegin
Bärbel Hänsch (SPD), die er als
„Initiatorin der ersten Stunde“
bezeichnete. Und weiter: „Der
Bücherschrank ist eine klare Be-
reicherung für unsere Ortschaft
und dessen kulturelle Infrastruk-
tur“, so Dahl. Dem schloss sich
auch Norbert Clancett für die Be-
wohner der Ortschaft Vernum an
und Jennifer Strücker betonte:
„Mit dem nun schon vierten Bü-
cherschrank im Stadtgebiet Gel-
dern tragen wir gemeinsam mit
unserem Partner Westenergie
zur Entwicklung und weiteren

Aufwertung der kulturellen In-
frastruktur in unserer Heimat-
stadt bei. Das System funktio-
niert immer dann, wenn sich für je-
den neuen Schrank auch neue Pa-
tinnen und Paten finden, die sich
für die Pflege und Unterhaltung
verantwortlich zeigen. Daher Dan-
ke an das Bücherei-Team.“ Dass
der Bücherschrank einen guten
Standort gefunden hat, bekräftigte
auch Lucas van Stephoudt: „Für
die meisten von uns kommt es
wohl nicht in Frage, Bücher einfach
wegzuwerfen. Bücherschränke
leisten hier einen nachhaltigen Bei-
trag, gerade hier an der soge-
nannten Kommunikationsecke.
Eine ideale Ergänzung, für die
die Stadt Geldern sehr dankbar
ist.“ Dem pflichtete der in Harte-
feld wohnende Landtagsabge-
ordnete Stephan Wolters bei, der
auch den Schrankpaten dankte.

Wer nach dem Besuch am Bü-
cherschrank gern mal in der Bü-
cherei im „Pfarrheim“ an der Har-
tefelder Dorfstraße weiter stöbern
möchte, ist herzlich eingeladen: 

donnerstags von 16 bis 17 Uhr und
sonntags von 11 bis 12 Uhr. 

Dank Stadtwerke Geldern und Westenergie:

Hartefeld feiert den Bücherschrank

„Großer Bahnhof“ für den neuen Bücherschrank, den die Stadtwerke Geldern und der Energiedienstlei-
ster und Infrastrukturanbieter Westenergie in Hartefeld installierten. Dessen Angebot konnte sich schon
vom Start weg sehenlassen. Entdeckt wurde von Tommy Jaud’s Bestseller „Hummeldumm“ über die
Jahrhundert-Saga „Sturz der Titanen“ des britischen Autors Ken Follett bis hin zu Gilots „Leben mit
Picasso“ ein Literatur-Querschnitt, der durch das Hartefelder Bücherei-Team und auch so manche Buch-
spende weiter gewährleistet bleiben soll. Foto: Rüdiger Bechhaus

Enthüllten den stylischen Bücherschrank in Hartefeld: Ortsbürgermei-
ster Friedhelm Dahl, Nils Rudolph (Westenergie), Initiatorin Bärbel
Hänsch und Stadtwerke-Geschäftsführerin Jennifer Strücker. Foto:hvs



26

Da ist es schön... da geh ich hin...

Mi/Do/Fr: 14:00 bis 18 Uhr / Montag und Dienstag: Ruhetag
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 9:30 bis 18:00 Uhr 

zusätzlich großes Frühstücksbuffet von 9:30 bis 12:00 Uhr.

Täglich Frühstücksbuffet, ab 10 Personen auf Anmeldung!
Feiern Sie Ihren Geburtstag oder Ihr Nachbarschaftsfest 

in gemütlicher Atmosphäre in unserem Landcafé Steudle.
Täglich Kuchenverkauf. Große Terrasse und großer Parkplatz.

Hanrathsweg 3 (Ecke Meiersteg) · 47608 Geldern-Vernum 
Tel. 0 28 31 / 9 76 89 65 · www.landcafe-steudle.de

Wir freuen uns auf Sie

An der Seidenweberei 6
47608 Geldern

Tel.: 028 31 / 9 77 96-0 
info@cuervers.com

www.cuervers.com

Rohrbruchortung

Gebäudethermographie

Kopterthermographie

Photovoltaikthermographie Gelebte Innovation.

Lemkeshof in Pont  •  Antoniusstraße 14
Tel  02831 / 872 75  •  www.allarco.de

Ristaurante Pizzeria Herzlich 
Willkommen.
Wir freuen uns 
auf Euch!

Im Informations- und Begegnungszentrum:

Leistende Landschaft e.V.
tagte in Lüllingen

T
rafen sich in
der frisch sa-
nierten „Al-

ten Schule Lüllin-
gen“, die zum In-
formations- und
Begegnungszen-
trum umgebaut
wurde, und war-
ben für ihre Idea-
le: Die Mitglieder
des Vereins LEA-
DER-Region Leis-
tende Landschaft e.V. nutzten das modern ausgestattete Gebäude im Orts-
kern von Lüllingen – De Klus, das ursprünglich aus dem Jahr 1925 stammt,
für ihre Hauptversammlung. 

Unter Leitung des Vorsitzenden Sven Kaiser (hintere Reihe, 4. von rechts)
und der stellvertretenden Vorsitzenden Margret Voßeler-Deppe (hinte-
re Reihe, 2. von rechts) kamen die Mitglieder des Vereins zur jährlichen
Hauptversammlung zusammen. Gemeinsam ließ man das vergangene Jahr
Revue passieren und nutzte die Gelegenheit zu einem Ausblick auf die
kommende Förderperiode. Geschäftsführerin Ute Neu (hintere Reihe, 7.
von links) und Regionalmanagerin Anne van Rennings (vorn, 3. von rechts)
erarbeiteten mit den anwesenden Mitgliedern die Strategien für die nächs-
ten Jahre. Gemeinsam freut sich das Team der LEADER-Region auf die
anstehende Förderphase und die kommenden Projekte in der Region.. Dass
man sich bei der Wahl des Tagungsortes für die Alte Schule Lüllingen ent-
schied, war kein Zufall. Schließlich gelang die Finanzierung der Umnut-
zung des Gebäudes, das zuvor der Löscheinheit Lüllingen als Feuerwehrhaus
diente, nur mit Hilfe von Fördermitteln aus der Dorfentwicklung. Da kam
es gerade zur richtigen Zeit, dass ein passendes neues Förderprogramm
für die Förderregion, zu der auch Geldern gehört, aufgelegt wurde. 
Foto: Gerhard Seybert / leader-leila.de



W
er träumt nicht von einer
bequemen Liege unter
tropischen Palmen, die

Füße im Sand versunken, dabei ei-
nen fruchtigen Cocktail in der
Hand und karibische Klänge im
Ohr? Oder vielleicht doch sport-
lich aktiv werden und die große
Sandfläche zum spannenden
Beach-Volleyball-Match nutzen?
Und dann noch auf dem norma-
lerweise eher sandarmen Gelder-
ner Marktplatz?

All das und vieles mehr wird
bald wieder möglich sein. Gel-
dern freut sich auf „Geldern kari-
bisch“! Von Freitag, 30. Juni, bis
Sonntag, 2. Juli, klingt es nicht nur
karibisch – auch der perfekte
Sandstrand, Palmen und etliche
Accessoires bringen das Ur-
laubsgefühl direkt in die Innen-
stadt. 

30.Juni bis 2.Juli: 
Beachparty macht 
„Geldern karibisch“

Da wird der Gelderner Markplatz zur Karibik-Party-Zone: Am
ersten Juli-Wochenende macht „Geldern karibisch“ den Markt-
platz zum begehrenswerten Sandstrand (Foto: Beach Projekt).

Ob gemütlich entspannen oder
lieber sportlich aktiv: Bei „Geldern
karibisch“ ist für jeden etwas da-
bei. Neben leckeren Cocktails
warten auf die Gäste auch ein viel-
seitiges Rahmenprogramm und
Live-Musik.

Es gibt Rum-Tastings für eine
spannende Geschmacksreise, die
ereignisreiche Schatzsuche für
Piraten, den Beachvolleyball-City-
Cup für eher sportlich ambitio-
nierte Teilnehmer und selbstver-
ständlich die passenden Latino-
Rhythmen zwischen Sand, Lie-
gestühlen und Cocktailbar.

Für kleinere Gäste sind das Sand-
burgenbauen sowie Bastel- und
Spielangebote gedacht. Und zum
Beachvolleyball-Turnier kann man
sich gemeinsam mit Freunden
anmelden (beach-projekt.de). 

Im Bewegungskindergarten 
am Rodenbusch:

Wasser-Matschanlage
begeistert die Kids

K
aum aufgestellt, ist die neue Wasser-Matschanlage in der städtischen
Kindertagesstätte am Rodenbusch von den Kindern umlagert. Was
auf Anhieb ganz offensichtlich zu einem spannenden Platz zum Spie-

len wurde, hat auch bei Spielplatz-Planern einen hohen Stellenwert. Dem-
nach werden Wasser-Matschanlagen sofort zum Treffpunkt der Kinder und
fördern das Beisammensein. Nach Meinung von Fachleuten schulen der
Umgang mit Wasser und auch die Möglichkeit, Wasser zu pumpen, zu stau-
en oder auch in verschiedene Richtungen fließen zu lassen spielerisch die
Koordination der Kinder. 

Martina Wolters, Leiterin der Kita am Rodenbusch, kann das nur bestätigen:
„Dank der großzügigen Unterstützung durch die Stadtwerke Geldern konn-
ten wir eine Anlage mit verschiedenen Staustufen anschaffen. Die Kin-
der waren sofort konzentriert bei der Sache und das Spielen mit dem Was-
ser macht allen sichtlich Freude. Eine echte Bereicherung für unseren Au-
ßenspielplatz“, so Martina Wolters. Die Frage nach einer Förderung des
Projekts fiel bei den Gelderner Stadtwerken auf fruchtbaren Boden, wie
Jennifer Strücker, Geschäftsführerin der Stadtwerke Geldern, bestätigt:
„Wir haben uns mit dem Thema auseinandergesetzt und fanden die Idee,
auf diese Weise Kindern zu ermöglichen, auch haptische Erfahrungen zum
Thema Wasser zu sammeln, sehr gut. Letztlich macht es auch Spaß, die
Kinder beim Spielen mit der Matsch-Anlage zu beobachten. Mir scheint,
das ist eine sehr sinnvolle Investition – gerade in unserer Rolle als Was-
serversorger.“ Bei weiter steigenden Temperaturen, so Jennifer Strücker
weiter, dürfte es wohl kaum ein Spielgerät geben, das so umlagert wird
und ganz nebenbei auch für willkommene Erfrischung sorgt. Stellvertretend
für den Förderverein der Kita am Rodenbusch, der sich bekanntlich auch
als Bewegungskindergarten definiert, bedankte sich Corinna Beyer für die
Unterstützung des Projekts.

Die neue Wasser-Matschanlage auf dem Außenspielplatz der Kita
am Rodenbusch in Veert kam bei Kindern und Erwachsenen glei-
chermaßen sehr gut an. Endlich nach Herzenslust mit Wasser expe-
rimentieren und spielen – die Umsetzung dieses Projekts wurde
erst möglich durch die Förderung und Unterstützung durch die
Stadtwerke Geldern GmbH. Dafür bedankten sich Kita-Leiterin
Martina Wolters, die Vertreterin des Fördervereins, Corinna Beyer
(von links), sowie Erzieherin Anita Flügel (hinten rechts) bei Stadt-
werke-Geschäftsführerin Jennifer Strücker (Mitte), die bei der
Inbetriebnahme der Anlage persönlich anwesend war. (Foto: hvs)
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WIR BEI INTERSPORT BIETEN DIR ALLES, 
WAS DU ALS ALLTAGSSPORTLERIN UND 
ATHLETIN BAUCHST! 

Das richtige Produkt, eine individuelle Beratung, Inspiration 
und Erlebnis, den besten Service und auch den persönlichen 
Zuspruch, um Naturgesetze außer Kraft zu setzen und über 
Dich hinauszuwachsen. Sport ist Begegnung – alleine und 
mit anderen. Das macht ihn so einzigartig. 

Dafür legt sich jeder von uns ins Zeug, in den Geschäften 
vor Ort und in der digitalen Welt. So sind wir, was wir immer 
schon waren: BEST IN SPORTS.

Abschied von Matthias Germes

A
bschied nehmen muss-
ten die Bürgerinnen
und Bürger der Stadt

Geldern und ganz besonders
der Ortschaft Walbeck von
Matthias Germes, der am 20.
April 2023 im Alter von 83
Jahren verstarb. Der belieb-
te frühere Rektor der städti-
schen Anne-Frank-Haupt-
schule, der zuvor auch an der
städtischen Sankt Michael-
Schule unterrichtet hatte,
war von Oktober 1999 bis
zum 3. November 2009 Orts-
bürgermeister der Ortschaft
Walbeck. Nicht nur wegen
seiner politischen Arbeit war
„Mattes“, wie man ihn in
Walbeck nannte, im Spar-
geldorf sehr beliebt. Vor al-
lem sein jahrzehntelanges
Engagement für die Sport-
jugend, sein Einsatz für den
Kirchenvorstand und nicht
zuletzt für den Heimat- und
Verkehrsverein, dessen Vor-
sitzender er auch war, machten ihn zu einem stets gern gesuchten
Ansprechpartner. Bürgermeister Sven Kaiser: „Mit Matthias Germes
hat die Stadt Geldern einen engagierten und beliebten Bürger ver-
loren. Seine ruhige, besonnene, vor allem aber sehr kompetente Art,
die Dinge anzugehen, hat ihn ausgezeichnet. Die Stadt Geldern wird
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.“ 

Das ließ sich der Schulleiter der
Anne-Frank-Schule nicht zweimal
sagen: Bei einer Fahrsicherheits-
aktion, die er für „seine“ Schüle-
rinnen und Schüler selbst organi-
siert hatte, schwang sich Matthias
Germes sofort selbst in den Sattel
und drehte ein paar flotte Runden
auf dem Schulhof (Foto: hvs).

Geschichtssamstag auf Ingenray:
Dr. Jos de Weerd erhält „Tekath-Preis“

Gratulierten Dr. Jos de Weerd auf Ingenray im Beisein seiner Familie
zur Verleihung des Karl-Heinz-Tekath-Förderpreises: Stephan Wol-
ters (MdL, links) und Bürgermeister Sven Kaiser rechts. Foto: hvs

Einen spannenden und gleichsam unterhaltsamen Samstag erlebten zahl-
reiche Geschichtsfreunde der „Niederrheinlande“ bei der achten Verlei-
hung des „Karl-Heinz-Tekath-Förderpreises“, der mit einem Preisgeld von
2.500 Euro dotiert ist. Eingeladen hierzu hatte der Historische Verein für
Geldern und Umgegend in den Tagungssaal auf „Haus Ingenray“ in Pont.
Dem Vorsitzenden Gerd Halmanns war es vorbehalten, die zahlreichen
Gäste zu begrüßen, die ein ausgezeichnetes Musikprogramm von Lea Brück-
ner und Gabor Ladanyi mit einer Interpretation aus Vivaldis „Vier Jah-
reszeiten“ ebenso genießen durften, wie so manche gastronomische Auf-
merksamkeit, die ehrenamtlich tätige Helfer des Vereins sorgsam vor-
bereitet hatten. 

Diesmal ausgezeichnet wurde der Religionshistoriker Dr. Jos de Weerd
(31) aus Elspeet im niederländischen Gelderland. Er erhielt den Preis für
seine detaillierte Dissertation über die Reformationszeit im 16. Jahrhundert
in der „Geldrischen Veluwe“. De Weerds umfassende Untersuchung der
Einführung der Reformation in der Zeit der Herzöge Karl von Geldern und
Wilhelm von Kleve hatte die international besetze Jury begeistert und über-
zeugt. 

De Weerd selbst entführte das Publikum bei seinem Vortrag in die Zeit
Karls von Egmond. Der „Herzog von Geldern“, der 1492 wieder zurück in
die Grafschaft kam, sei stets ein Fürsprecher alter Religion gewesen. Sei-
ne Botschaften sollten die seinerzeit vorherrschende Stimmung gegen
den katholischen Glauben umkehren. 

Dazu gab es Informationen von Jurymitglied Jos Schatorjé, der dem Pu-
blikum die Arbeitsweise der Jury erläuterte. Bürgermeister Sven Kaiser
dankte dem Historischen Verein für die Ausrichtung der Preisverleihung
und für die zeitintensive Arbeit der Vorbereitung sowie den Mitgliedern
der Jury für das Bemühen, die Qualität des Tekath-Preises zu sichern. „Ich
gratuliere Ihnen, lieber Herr Dr. de Weerd, zu Ihrer erfolgreichen Forschung
und zur Anerkennung Ihrer Arbeit“, fasste Sven Kaiser zusammen.

        
   

         

        
   

Goch  | Kleve | Xanten | Rheinberg | Geldern

        
   

         

� Heiztechnik
� Sanitärtechnik
� Energieberatung
� Holzbefeuerung
� Solaranlagen
� Photovoltaik
� Altbausanierung
� Wasseraufbereitung
� Kaminsanierung
� Flüssiggasanlagen
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Anzeige

Neue Technologie revolutioniert die Welt der Hörgeräte
Genießen Sie jeden Moment in voller Klangqualität mit Oticon Real™

Natürliches Hören, hautnah an
der Wirklichkeit – daran misst
man die Qualität eines Hörgeräts.
Oticon Real™ kommt dem realen
Hörein- druck so nahe wie nie zu-
vor. Sprach- verstehen sowie die
Klänge und Töne des alltäglichen
Lebens sind klar und deutlich,
während störende Geräu- sche
angenehm abgemildert werden.
Darüber hinaus hat das innovati-
ve Hörgerät noch einiges mehr zu
bieten.

Das neue Real™ lebt von einer
neuen Technologie des renom-
mierten und beliebten Hörgeräte-
herstellers Oticon. Sie begeistert
Nutzer ebenso wie erfahrene Ex-
perten wie Sabine Hospital von
Hörgeräte Hospital. Sie erklärt uns,
was das Hörgerät so besonders
macht: „Rumms, eine Tür wird zu-
geschlagen, ein schrillendes Telefon,
klapperndes Geschirr im Restaurant
oder ein ratternder Drucker – lau-
fend dringen störende Geräusche
in unser Ohr. Wir möchten sie am
liebsten ausblenden, zum Beispiel
um einem Gespräch unbeschwert
folgen zu können.

Während das normale Gehör es
schafft, solche Geräusche quasi
unter der Störschwelle zu halten,
sind hier Hörgeräteträger auf die
Leistung ihres Hörgeräts ange-
wiesen. Oticon Real™ wurde genau
hierfür entwickelt. Denn störende
Geräusche der realen Welt sollten
das Leben nicht beeinträchtigen.“

Die Zukunft des Hörens
Frühere Hörsystemtechnik konn-

te die Störgeräusche der Umwelt
nicht optimal ausbalancieren. Die

Folge: Für Hörsystemträger sind
diese ständigen Störungen eine
tägliche Herausforderung. Die
RealSound Technology™, die Klän-
gemithilfe von Künstlicher Intel-
ligenz verarbeitet, setzt hier neue
Maßstäbe. „Sie sorgen für ein
klares und ausgewogenes Hörer-
lebnis. Änderungen in der Hör-
umgebung werden automatisch
für den besten Höreindruck aus-
geglichen. Auch verhindern sie
proaktiv das Auftreten von Rück-
kopplungen und bieten so in allen
Lebenslagen bestes Verstehen.
Kaum zu glauben, dass diese Fül-
le an Features in so ein kompak-
tes Design passt“, fügt Pascal
Wüllenweber, Hörakustikmeister
und Filialleiter in Kerken, hinzu,
während er eines der kleinen Mi-
niaturwunder zwischen Daumen
und Zeigefinger hält.

Eine „wirklich beein -
druckende“ Technologie

„Die Leistungsstärke des neuen
Oticon Hörgeräts ist wirklich be-
eindruckend. Der sogenannte Sud-
denSound Stabilizer kann täglich
über 500.000 plötzlich auftre-
tende Geräusche verarbeiten – so
schnell, dass weder Komfort noch
die Fähigkeit, Sprache zu hören,
beeinträchtigt werden. Das Ver-
stehen wird somit wesentlich
leichter als bei bisherigen Hör-
geräten.“ Ein weiteres besonderes
Leistungsmerkmal ist der Wind &
Handling Stabilizer. „Dabei handelt
es sich um eine doppelt patentier-
te Technologie“, so Björn Kaluza,
Hörakustikmeister und Filiallei-

Verstehen in perfekter Balance: Hintergrundgeräusche, wie bspw. spie-
lende laute Kinder, werden auf ein angenehmes Maß reduziert. Gleich-
zeitig wird der Gesprächspartner deutlich und entspannt verstanden.

Kerken | Friedensstraße 2
T 02833 93 99 366

T 02831 13 38 870
www.hoergeraetehospital.de

Erleben Sie die Klänge der 
realen Welt in neuer Brillanz – 
mit dem neuen Oticon Real™. 
Testen Sie noch bis zum 30.06.23 
das innovative Hörsystem 
bis zu 3 Wochen gratis 
und unverbindlich. 
Bei uns, zu Hause – 
und überall 
im Alltag.

Testaktion:

Produkt-

Neuheit 
2023

Jetzt Testtermin

sichern!

ter in Geldern. „Diese erkennt
und reduziert Wind- und Hand-
habungsgeräusche, wie zum Bei-
spiel Haare die das Hörgerät be-
rühren, indem sie 500 Mal pro Se-
kunde die Geräuschkulisse scannt
und automatisch darauf anpasst.
Zudem wird die Sprachverständ-
lichkeit in windiger Umgebung
verbessert. Gespräche beim Spa-
ziergang bei windigem Wetter
oder am Meeresstrand werden so
wunderbar entspannt.“ Abgese-
hen von diesen besonderen Fea-
tures bietet das Oticon Real™
natürlich auch die Möglichkeit
der Bedienung per App und draht-
loses Bluetooth-Streamen: Da-
durch werden Musik oder Anrufe
mit dem Smartphone ohne wei-
teres Zubehör an die Hörgeräte
übertragen. Das Hörgerät wird zur
perfekten Freisprechanlage oder
zum Wireless-Kopfhörer. Ganz
einfach, ganz komfortabel. Jetzt
Testtermin sichern!

Max-Planck-Str. 12 
47608 Geldern 

Tel. 0 28 31 - 9 30 00
tischlerei@iks-geldern.de
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Diese Apotheken 
helfen Ihnen am
Wochenende

Für die Daten bedanken wir
uns bei„cuypers apotheken“
www.cuypers-apotheken.de 

noch Mai 2023
Pfingstsamstag, 27. Mai
Galenus-Apotheke, Geldern
Löwen-Apotheke, Straelen
Pfingstsonntag, 28. Mai
Markt-Apotheke, Straelen
Cuypers-Apotheke, Kevelaer
Pfingstmontag, 29. Mai
Martinus-Apotheke, Veert
Kirmesdienstag, 30. Mai
Dorf-Apotheke, Kapellen
Adler-Apotheke, Straelen

Juni 2023
Samstag, 3. Juni
Dorf-Apotheke, Walbeck
Urbanus-Apotheke, Winnekendonk
Sonntag, 4. Juni
Gelderland-Apotheke, Geldern
Apotheke zur Friedenseiche, Wachtendonk
Fronleichnam, 8. Juni
Barbara-Apotheke, Geldern
Samstag, 10. Juni
Adler-Apotheke, Sonsbeck
Sonntag, 11. Juni
Galenus-Apotheke, Geldern
Samstag, 17. Juni
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Adler-Apotheke, Straelen
Sonntag, 18. Juni
Löwen-Apotheke, Straelen
Cyriakus-Apotheke, Weeze
Samstag, 24. Juni
Dorf-Apotheke, Walbeck 
Sonntag, 25. Juni
Dorf-Apotheke, Kapellen
Markt-Apotheke, Straelen

Juli 2023
Samstag, 1. Juli
Apotheke zur Herrlichkeit, Issum
Sonntag, 2. Juli
Cuypers-Apotheke, Kevelaer
Marien-Apotheke, Nieukerk
Samstag, 8. Juli
Löwen-Apotheke, Aldekerk
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Sonntag, 9. Juli
Löwen-Apotheke, Straelen
Samstag, 15 Juli
Martinus-Apotheke, Veert
Sonntag, 16. Juli
Urbanus-Apotheke, Winnekendonk
Adler-Apotheke, Straelen
Samstag, 22. Juli
Stern-Apotheke, Kevelaer
Sonntag, 23. Juli
Drachen-Apotheke, Geldern
Samstag, 29. Juli
Markt-Apotheke, Straelen
Sonntag, 30. Juli
Galenus-Apotheke, Geldern
Apotheke zur Herrlichkeit, Issum

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst Kreis Kleve 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
01 80 - 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfragen
02 28 - 1 92 40
Krankenhaus Geldern 0 28 31 - 39 00

Harttor 29/31 · 47608 Geldern

www.wein-und-tabakhaus.de

Inh. Bruno Hüskes

TELEFON: 0 152 26 20 63 07
www.fotostudioselhof.de
info@fotostudioselhof.de

Volksbank
an der Niers

www.vb-niers.de

Stauffenbergstraße 37 · 47608 Geldern

www.restaurant-lindenstuben.de

Restaurant Lindenstuben

IM LEMKES HOF        in PONT

www.allarco.de
Antoniusstraße 14         47608 Geldern         02831 / 8 72 75

HSP-Geldern
Hausmeister-Service 
Pospieski
0170 1423419

Einzigartig in der Region
www.rosen-kempkens.de

Südwall 30 | Tel.: 02831 339910
www.geldernvital.de

Die perfekten Weine für den Sommer 
unseres Rhone-Winzers Domaine Fontaine du Clos: 
Certitude 2022 blanc, rosé und rouge  -   je  € 7.50  Flasche 0,75L (1L 10,00)
Überraschende Cuvées, frisch, aromatisch, fruchtig und leicht.
Es ist sicher, dass Sie sie lieben werden!

Mühlenweg 7c | 47608 Geldern
02831 924490  | www.le-wing.de

�Wein aus Frankreich – En direct und exklusiv!
�Wir importieren Weine von qualitäts- 

und umweltbewussten Winzern
� Bestes Preis-/Genussverhältnis 

durch Direktimport
� Alle Weine auch online bestellbar  

Filmzeit am 15. Juni, 20 Uhr: Oskars Kleid

Am 15. Juni ab 20 Uhr zeigt das
Gelderner Herzog-Theater  mit
„Oskars Kleid“, eine Komödie
über Transgender-Kinder. Der
von seiner Ex-Frau Mira getrennt
lebende Ben erlebt, wie sein Le-
ben mehr und mehr aus den Fu-
gen gerät. Er sitzt allein in seiner
Doppelhaushälfte und trinkt mitt-
lerweile Bier zum Müsli. Doch er
bekommt seine Chance: Als die
hochschwangere Mira vorzeitig
ins Krankenhaus muss, leben sei-
ne Kinder Oskar und Erna plötz-
lich wieder bei ihm. Nun kann er zeigen, dass er der perfek-
te Vater sein kann. Doch sein Sohn Oskar trägt ein Kleid, das
er nicht mehr ausziehen will. Ben und seine Familie stolpern
in ein Abenteuer mit unbekanntem Ausgang und sie tun es
mit einer starken Besetzung: Mit dabei sind unter anderem
Florian David Fitz, Marie Burchard, Kida Khodr Ramadan und
Senta Berger. Tickets (9 oder 11 Euro) direkt an der Kino-
kasse oder per Online-Buchung (herzogtheater.de). Wer
über die jeweils nächste „Filmzeit“ informiert werden möch-
te, schickt eine Mail an filmzeit@kunstverein-gelderland.de.

Das Leben gibt Ben (Florian
David Fitz) eine zweite
Chance, sich als guter Vater
zu beweisen (Foto: Warner Bros.).

  

Monika Thiel
Kosmetik I Nageldesign I Permanent Make-up
Dauerhafte Haarentfernung I Fußp� ege

Neufelder Weg 101
47608 Geldern

Telefon:  0 28 31 - 98 0 9 29
Mobil:  0173 - 271 22 48
E-Mail:  m-w-oase@hotmail.de

Termine nach Vereinbarung



31

Ihr Coach an Ihrer Seite 
Stress- und Emotionscoaching 
Businesscoaching | Unternehmensentwicklung

Ursula Jockweg-Kemkes
zert. Business-Coach BZTB

Mental-Coach

www.top3-consult.de | Am Rodenbusch 72a
47608 Geldern | Tel. 0 28 31 / 13 41 41  

Coaching | Beratung | Seminare

top3 consult

Veranstaltungen 
im Juni

noch im Mai
27. bis 30. Mai 2023
Pfingstkirmes in Geldern

Highlights
2. bis 4.6.2023
Reisemobilfest Waldfreibad, Walbeck

2. bis 4.6.2023
Tolkien Tage Sportplatz „Eichental“, Pont

23. bis 25.6.2023
47. Straßenparty Innenstadt, Geldern

30.6. bis 2.7.2023
Geldern karibisch Marktplatz, Geldern

WirsinG Treff am Issumer Tor
1.6.2023 – 14 Uhr Radwandern

1.6.2023 - 15 Uhr Doppelkopf

4.6.2023 - 15 Uhr Immer wieder Sonntag

5.6.2023 - 15 Uhr Handarbeiten

6.6.2023 - 10 Uhr Skat 

7.6.2023 - 14 Uhr Spiele 

12.6.2023 - 19 Uhr Foto- und Filmclub

13.6.2023 - 10 Uhr Malen 

14.6.2023 - 15 Uhr Bingo

15.6.2023 - 14 Uhr WirsinG-Radtour

15.6.2023 - 15 Uhr Doppelkopf

19.6.2023 - 15 Uhr Handarbeiten

20.6.2023 - 10 Uhr Skat

21.6.2023 - 15 Uhr Singen

26.6.2023 - 19 Uhr Foto- und Filmclub

27.6.2023 - 10 Uhr Malen

28.6.2023 - 15 Uhr Bingo 

29.6.2023 - 15 Uhr Doppelkopf 

WirsinG Treff an der Bleiche 6
13.6.2023 - 14 Uhr Boulefreunde

27.6.2023 - 14 Uhr Boulefreunde

IMI - Glockengasse 20
2.6.2023 – 18 Uhr
Handarbeitsabend

3.6.2023 – 10 bis 13 Uhr
Kreativ-Lädchen

Familienbildungsstätte
Boeckelter Weg 11, Tel.: 02831 134600

Freitag, 9. Juni von 18.15 - 22.00 Uhr
Kochkurs: BBQ- Rundreise

Samstag, 10. Juni von 16.00 bis 22.00 Uhr
Kochkurs: Texas BBQ

Montag, 12. Juni, von 18.30 bis 20.45 Uhr
Lachyoga

Donnerstag, 15.Juni von 18.15 bis 22.00 Uhr
Kochkurs: Ein italienischer Abend

Freitag, 16. Juni von 16.00 -19.00 Uhr 
Samstag 17. Juni, von 9.30 - 16.15 Uhr
Wochenendworkshop: 
Babysitterführerschein

Montag, 26. Juni bis 10. Juli, 
über 3 Vormittage von 9.00 - 9.45 Uhr
Fitness querbeet in den Sommerferien

Mittwoch, 28. Juni bis 27. Juli, 
über 5 Abende von 18.00 -18.45 Uhr
Sommerferien-Kurs - 
Stressmanagement-Methoden 
zur Selbsthilfe

Theater / Kulturelles
noch bis zum 16.6.2023 
Ausstellung: Albin Huschka
Niederrheinmaler
Foyer des Rathauses, Geldern

8.6.2023 - 20:30 Uhr
Konzert:
20 Jahre High Fidelity
Waldfreibad, Walbeck

10.6.2023 - 20 Uhr
Sommer Open Air 
Konzert: „Kasalla“
Waldfreibad, Walbeck

15.6.2023 - 20 Uhr
Filmzeit: „Oskars Kleid“
Kino Herzog-Theater, Geldern

St. Bernhardin, Hamb
17.6.2023 - 15 bis 19 Uhr
Schnitz-Workshop für Erwachsene

18.6.2023 - 9 bis 13 Uhr
Kreative Gartenfotografie

25.6.2023 - 11 Uhr
Führung Schaubauerngarten
Alte Gemüsesorten

Sportliches
2.6.2023 - 17 bis 21 Uhr:
Fußballturnier Betriebssport
mit Kinderfest
Sportplatz, Veert

3.6.2023 - 9 Uhr
Radtourismus mit dem ADFC
Achtung: Start Bahnhof
Meerbusch-Osterath

7.6.2023 - 10 bis 17 Uhr
MuK - Männer und Kirche
Tagesradtour
Treff: Parkplatz Friedhof, Geldern

8. bis 11.6.2023 – 10 bis 21 Uhr
26. Internationales Jugendfußballturnier
Sportplatz, Vernum

29.6.2023 - 10 Uhr
Familienradtour
Kapellen an der Fleuth
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Veranstaltungen 
im Juli
Highlights

noch bis zum 2.7.2023
Geldern karibisch
Marktplatz, Geldern

WirsinG Treff am Issumer Tor
2.7.2023 - 15 Uhr Immer wieder Sonntag

3.7.2023 - 15 Uhr Handarbeiten 

4.7.2023 - 10 Uhr Skat

5.7.2023 - 14 Uhr Spiele

6.7.2023 - 14 Uhr Radwandern 

10.7.2023 - 19 Uhr Foto- und Filmclub

11.7.2023 - 10 Uhr Malen

12.7.2023 - 15 Uhr Bingo

13.7.2023 - 15 Uhr Doppelkopf 

17.7.2023 - 15 Uhr Handarbeiten 

18.7.2023 - 10 Uhr Skat

19.7.2023 - 15 Uhr Singen

20.7.2023 - 14 Uhr Radtour 

24.7.2023 - 19 Uhr Foto- und Filmclub

25.7.2023 - 10 Uhr Malen

26.7.2023 - 15 Uhr Bingo 

27.7.2023 - 15 Uhr Doppelkopf 

31.7.2023 - 15 Uhr Handarbeiten 

WirsinG Treff an der Bleiche 6
11.7.2023 - 14 Uhr Boulefreunde

25.7.2023 - 14 Uhr Boulefreunde 

Sportliches
1.7.2023 - 14 Uhr
Nachmittagsradtour mit dem ADFC 
Drachenbrunnen am Markt, Geldern

2.7.2023 - 10 bis 17 Uhr
Niederrheinischer Radwandertag
Marktplatz, Geldern

Verschiedenes
11.7.2023 - 16:30 bis 19:30 Uhr
Blutspende DRK
Haus der Vereine, Pont
15. und 16.7.2023
Ritterfest
Schloss Walbeck
8.7.2023 - 15 Uhr
Vogelschießen in Pont
Dorfwiese, Pont
9.7.2023 
Bezirksfest 
Dorfwiese, Pont

Familienbildungsstätte
Boeckelter Weg 11, Tel.: 02831 134600

Montag, 27. Juli bis 31. Juli, 
über 3 Vormittage  von 9.00 -9.45 Uhr
Fitness querbeet in den Sommerferien

3|2023

Verschiedenes
7.6.2023 – 16 bis 20 Uhr
Blutspende DRK
St. Martinischule, Veert

8.6.2023 - 16 Uhr
Steffis Kneipenquiz
Waldfreibad, Walbeck

9. bis 12.6.2023
Sommerkirmes in Veert
Ortszentrum Veert

11.6.2023 - 11 bis 17 Uhr
Ausstellung 
Heimatstube, Veert

16. bis 19.6.2023
Sommerkirmes in Kapellen
Ortszentrum, Kapellen

18.6.2023 - 11:15 Uhr:
Musikalisches Picknick "Blau-Weiß"
Wiese am „Alten Pfarrhaus“, Hartefeld

28.6.2023 – 16 bis 20 Uhr
Blutspende in Kapellen
Bürgersaal Lange Straße, Kapellen



„Fahrradstation“ am Gelderner 
Bahnhof vermietet jetzt auch E-Bikes
I

m „ADFC-Fahrradklimatest
2022“ bewerteten viele Bürger
die Radfahrsituation und -infra-

struktur in Geldern grundsätzlich als
sehr positiv. Ein Punkt, bei dem hin-
gegen Verbesserungspotenzial ge-
sehen wurde, ist das vorhandene
Angebot an Vermietungs- bezie-
hungsweise öffentlichen Fahrrä-
dern. „Doch hier gibt es erfreuliche
Nachrichten, weil sich das Angebot
zwischenzeitlich schon verbessert
hat“, sagt Gelderns Mobilitätsex-
perte Heinz-Theo Angenvoort. 

An der „Fahrradstation“ am Gel-
derner Bahnhof, die von der „Le-
benshilfe Gelderland Servicege-
sellschaft“ betrieben wird, kön-
nen jetzt auch E-Bikes gemietet
werden. 

Preise Erhältlich sind sie für eine
Leihgebühr in Höhe von 25 Euro
pro Tag, es gibt aber auch einen
Wochenend- oder Wochentarif (s.
Grafik). 

Anzahl „Insgesamt haben wir
immer knapp zehn Räder in der Ver-
mietung“, sagt Stefan Spickmann,
freundlicher Experte und Leiter
der „Fahrradstation“ am Bahnhof.
„Praktisch ist das Angebot bei-
spielsweise insbesondere für Zug-
pendler, die mit dem RE10 nach Gel-
dern anreisen, weil sie sich direkt
am Bahnhof ein E-Bike mieten und
so schnell weiterfahren können“,
sagt Heinz-Theo Angenvoort. „Es
bleibt zwar noch einiges zu tun, aber
das neue Angebot ist ein weiterer
Schritt, um die Nahmobilität in
Geldern noch weiter zu fördern.“

Buchung Gebucht werden können
die E-Bikes entweder telefonisch
oder per E-Mail (Kontaktdaten s. un-
ten).

Radstation Die E-Bike-Vermie-
tung ist dabei nur eines der vielen
guten Angebote, die die „Fahr-
radstation“ am Bahnhof zu bieten
hat.  Ebenfalls für RE10-Pendler in-
teressant ist das Angebot in der
überdachten und überwachten
Radstation, wo mehr als 300 Ein-
stellplätze zur Verfügung stehen.
Ebenso können Aufbewahrungs-
fächer gemietet werden. Für nur
sieben Euro im Monat können

Räder- zum Beispiel während der
Arbeitszeit - hier untergestellt
werden. Über einen Transponder
haben Nutzer rund um die Uhr Zu-
gang zur Radstation.

Verkauf & Reparaturservice
Neben der Vermietung der E-Bi-
kes sowie dem Betrieb der Rad-
station bietet die „Fahrradstati-
on“ nach wie vor natürlich auch
noch den Reparaturservice sowie
den Verkauf von Rädern sowie
weiterem Zubehör an.

Öffnungszeiten

 montags bis donnerstag – 
9 bis 16.30 Uhr

 freitags 9 bis 15 Uhr

Kontakt

 E-Mail: fahrrad@lebenshilfe-
gelderland.de

 Website: http://lebenshilfe-
gelderland-service.de/ser-
vices/fahrradservice/

 Telefon: 02831-9746702

Stefan Spickmann (r.) leitet die
„Fahrradstation“ am Bahnhof –
hier unter anderem im Gespräch
mit Heinz-Theo Angenvoort
(2.v.l., Mobilitätsexperte Stadt
Geldern) während einer Besichti-
gung der Radstation mit zwei
Fachplanern im Rahmen der
aktuellen Erarbeitung des „Fuß-
und Radwegekonzeptes“.

Die Radstation am Bahnhof
bietet Platz für mehr als 300
Fahrräder (Fotos: Stadt Geldern/Terhorst)  

Preise für E-Bike-Vermietung:

 25 Euro pro Tag

 65 Euro pro Wochenende 
(freitags bis montags) 

 100 Euro pro Woche 
(montags bis montags)

Tarife Radstation:

 7 Euro pro Monat

 70 Euro pro Jahr

Zugang rund um die Uhr 
über einen Transponder 


